* EIER Seele 


N 


28. Jahrgang. 


7 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

London, 3. Juli. Bei der Erſatzwahl eines 
Deputirten für Wakefield an Stelle des erben 
liberalen Deputirten Mackie wurde Green (conſ.) 
mit 1918 gegen Lee (liberal), welcher 1661 Stimmen 
erhielt, gewählt. 
Belgrad, 3. Juli. Der König iſt von Wien 
REES PERS STB RRSENEENEE IA N SER ET E 


hierher zurückgekehrt. 


Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 4. Juli. 
Die ſchädlichen Wirkungen der Schutzzollpolitik, 
welche dieſelbe ſelbſt den Erwerbszweigen zufügt, 
denen ſie zu al kommen ſoll, treten auf den ver: 
ſchiedenſten Gebieten der le in der Form 
einer künſtlich geſchaffenen Ueberproduction zu 
Tage. In der Landwirthſchaft haben die Schutz⸗ 
zölle andererſeits eine Verſchiebung in der Pro⸗ 
duction der animaliſchen und vegetabiliſchen 
Nahrungsmittel zur Folge gehabt, welche ſich 
von Jahr zu Jahr mehr als eine ſchwere Schädi⸗ 
Vis des landwirthſchaftlichen Gewerbes erweiſt. 
Dieſe ebenſo interefjante als betrübende Erſcheinung 
wird in der neueſten Nummer der „Nation“ in ſach⸗ 


kundiger und eingehender Weiſe klar gelegt. Der 
Verfaſſer des betreffenden Artikels weiſt nämlich an 


der Hand der Statiſtik des Jahrfünfts 1880 —1884 
nach, wie ſeit 1879 die Mehreinfuhr von Getreide 
von Jahr zu Jahr geſtiegen iſt, während gleichzeitig 
bei Fleiſch und Vieh ein Sinken der Einfuhr und 
ein Steigen der Ausfuhr bemerkbar wird. Berück⸗ 
fichtigt man daneben die Ergebniſſe der Viehzählung 
vom 10. Januar 1883, wodurch für das abgelaufene 
Decennium eine Verminderung des Schafheftandes 
um 23 Proc. und keine Vermehrung des Rindvieh⸗ 
beſtandes conſtatirt wurde, ſo iſt der Schluß nicht 
abzuweiſen, daß in Deutſchland der Bedarf nach 
animaliſcher Nahrung im Sinken und der Be⸗ 
darf nach Getreidenahrung im Wachſen iſt. 
Dieſe Erſcheinung erklärt ſich unſchwer aus der 
Vertheuerung des nothwendigen Lebensbedarfes, 
wie ſie ſich als Folge jeder agrariſchen Schutzpolitik 
herausſtellt. Die große Maſſe der Bevölkerung kann 


ihr Ausgabenbudget nicht ſpontan erweitern, die 
Vertheuerung des nothwendigen Bedarfes hat des⸗ 


0 einen Uebergang zu den relativ wohlfeileren 
ebensmitteln zur nothwendigen Folge. So kann 
eine Vertheuerung des Getreides trotz der Ver⸗ 
theuerung unter Umſtänden eine Ausdehnung des 
Conſums bewirken unter gleichzeitiger Reduction 


aller Ausgaben für höherſtehende Lebensmittel. 


Dieſe Entwicklung ſcheint auch in Folge des Zoll⸗ 


tarifs von 1879 eingetreten zu ſein, und damit 


parallel läuft eine Entwicklung, die ſich als ein 
Uebergang der Landwirthſchaft von der Viehzucht 
zum Getreidebau charakteriſirt und gleichfalls durch 
den Zolltarif von 1879 einen ſelbſtſtändigen Impuls 
erhalten hat. 


Da nämlich unſere Viehzucht einen erheblichen 


Mehrerport aufweiſt, jo können ihr die Schutzzölle 
wenig nützen; vielmehr iſt ſie 58 abhängig 
vom Weltmarktpreiſe. Bei der erheblichen Mehr⸗ 


einfuhr von Getreide dagegen iſt für Getreide der 


um den Zoll vertheuerte Weltmarktpreis im Inlande 
maßgebend. Schon der Getreidezoll von 1879 
mußte deshalb einen gewiſſen Anreiz bieten, die 


künſtlich erhöhten Preiſen arbeitenden Getreidebau 
zuzuwenden. Dieſe Bewegung in der Production 
wurde unterſtützt von jener bereits gekennzeichneten 


Dispoſition des Conſums und fo trat allmählich 
eine Verſchiebung ein, die als ein Rückſchritt des 
landwirthſchaftlichen Gewerbes überhaupt bezeichnet 


Die „Danziger Heilen 0 erſcheint tägli | 
und bei allen Kaiſerl. es 5 
oder deren Raum 20 d. — Die „Danziger Zeitung“ vermi 


6 fc in erheblich ſtärkerem Grade in die Er⸗ 


| »:Correipondent ſchon am Tage der Abſtimmung 


verſammlung zu erwarten haben. Die indiscreten 
Mittheilungen des „Braunſchw. Tagebl.“ hatten 
ſogar zu Recriminationen im Schooße der Ver⸗ 3 
ſammlung Anlaß gegeben; dieſelben blieben aber 
ohne Erfolg, weil der Präſident erklärte, er wiſſe 
nicht, was er in Folge derſelben thun ſolle. * 
Die braunſchweigiſche Landesverſammlung wird 
nun vielleicht zur Entgegennahme des Beſchluſſes 
des Bundesraths in nächſter Zeit noch einmal zu⸗ 
ſammenzutreten haben. 9 


werden ſoll, ſo bedarf es keiner Declaration; wird 


was ſie vorausgeſehen habe, vergißt aber dabei, 
daß ſie angekündigt hat, der Erlaß werde entweder 


Sonnabend 


— 
4 


2 Mal mit Ausnahme dr Sountag 
oſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 


Es unterliegt keinem Zweifel, da 
erhöhten Getreidezöllen dieſe Ve 


werden muß. 
bei dreifach 


einung treten wird. 


Ueber die Bundesrathsverhandlung wegen d 
Antrags betreffend die Thronfolge in Braunſchwe 
wird nachträglich noch bekannt, daß die Debatten 
keinen großen Umfang annahmen. Wie uns unſer 


telegraphirte, fielen 121 Stimmen dagegen, unter 
denen natürlich das kleinſte der kleinen, Reuß ä. L. 
nicht fehlte. Da Braunſchweig mit ſeinen zwei 
Stimmen ſich des Votums enthielt, erfolgte alſo 
die Annahme des Antrags mit 54 gegen 2 Stimmen. 
Der Ausſchuß⸗Antrag war unterzeichnet: v. Schelling, 


Graf Lerchenfeld, Graf Hohenthat, v. Schmid, Frhr. e 


v. Marſchall, Neidhardt, Maier. 


Die Stimmenthaltung Braunſchweigs iſt 5 


auffallend; es wurde ja von Braunſchweig aus bes, 
richtet, daß die Landesverſammlung ſich mit dem 
Antrage einverſtanden erklärt habe. i 
auch hier dieſe übergroße Vorſicht im Auftreten? 
Zunächſt wird man nun wohl die Veröffentlichung 
der Protokolle der geheimen Sitzungen der Landes⸗ 


„Auf Anordnung des Biſchofs von Paderborn 
habe das General⸗Vicariat den Februar⸗Erlaß wegen 


der Studien der jungen Theologen einer nochmaligen 
Prüfung unterzogen und in i f 


Folge deſſen eine die 
Aufhebung des Erlaſſes einſchließende Declaration 
fen — ſo meldet, wie ſchon telegraphiſch 
ignaliſirt iſt, triumphirend das tonangebende Blatt 


des Centrums, die „Germania“; indeſſen ſpricht ſie 
ſelbſt nur die 


bi Hoffnung aus, daß 
Mittheilung ſich als zuverläſſig 
werde; ſie ſcheint alſo für ihre Nachrichten 
aus Paderborn eine directe Quelle nicht zu 
haben. Wenn übrigens der Erlaß aufgehoben 


er declarirt, ſo wird er eben nicht aufgehoben. Die 
„Germania“ meint, es ſei nun richtig eingetroffen 


von Paderborn aus als ein proviſoriſcher declarirt 
oder von Rom aus aufgehoben werden; ganz 
richtig wird demnach ihre Nachricht wohl nicht ſein. 


Die Freude, daß den Culturkämpfern dieſer „Stroh⸗ 


halm“ entzogen werden würde, kann man dem 
frommen Blatte ſchon gönnen. Die Thatſache, 
daß der Biſchof von Paderborn die Befolgung 
der Vorſchriften des Geſetzes vom 11. Mai 
1873 vom kirchlichen Standpunkte aus als 


zuläſſig angeſehen hat, wird durch die nachträg⸗ S 
liche Aufklärung nicht aus der Welt geſchafft. Wenn 


das Geſchrei, welches die clericale Preſſe wegen des 


Fehruar⸗Erlaſſes a hat, den 0 von 
Viehzucht zu vernachläfſigen und ſich dem unter Paderborn zu einer andern Auffaſſung verleitet, ſo 


beſtätigt es nur die Anſicht der Culturkämpfer, daß 
die Clericalen den Culturkampf unter allen Um⸗ 


ſtänden fortſetzen wollen. 50 


Einer Mittheilung unſeres A-Correfpondenten 
zufolge beſtätigt es ſich vollkommen, daß die 
perſiſche Regierung damit umgeht, eine ſtändige 


Wozu alſo  $ 


dieſe 
bewähren I + 


4. Juli. 


eſandtſchaft in Berlin (nicht Botſchaft) zu er⸗ 
richten. Der bezügliche Plan iſt zuerſt von Perſien 
angeregt worden und wurde in Berlin im Früh⸗ 
jahre vorigen Jahres zwiſchen einem Abgeſandten 
Perſiens und dem 0 Bismarck zuerſt be⸗ 
rochen. Es erfolgte darauf im Spätſommer die 
Entſendung einer außerordentlichen preußiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft nach Teheran, wodurch die Errichtung 
der Geſandtſchaft in Berlin ihrer Ausführung noch 


näher an wurde. Betrachtungen, welche die 
i 


fra 10 chen Blätter an dieſen Vorgang knüpfen, 
verd Ei gegenüber der wirklichen Sachlage keine 
Beachtung. i 

Dem Urlaube des engliſchen Botſchafters in 
rliu, Sir Edward Malet, liegt, wie aus einem 
mooner Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ hervorgeht, 
gewichtigerer Anlaß zu Grunde, als dies bei 
vöhnlichen Beurlaubungen und Reiſen diploma⸗ 
her Vertreter im Sommer der Fall zu ſein pflegt, 
m Malet wurde von Salisbury nach London 
fen, um mit ihm über die engliſch⸗deutſchen 
hungen zu conferiren. Daß ein neuer Miniſter 
uswärtigen das Bedürfniß empfindet, mit den 


riren, iſt an ſich verſtändlich; im gegenwärtigen 

aber iſt noch nichts darüber verlautet, daß 
die Vertreter Englands bei anderen europäi⸗ 
Höfen nach London berufen ſind. Der Marquis 


rſt und vor Allem über die Anſchauungen 
ſchen Regierung in Bezug auf die brennendſten 
der auswärtigen Politik Aufklärung zu ver⸗ 
Bis zu welchem Grade er dieſen An⸗ 
gen Rechnung tragen wird, bleibt abzu⸗ 
Man darf jedoch einſtweilen die Aus⸗ 
n der conſervativen engliſchen Preſſe 
n 
cht, „feſte und wohl definirte Allianzen mit 
der ſtärkſten Nachbarn“ anzustreben und 
erſter Linie auf Deutſchland hinweiſt. 


England beſchäftigt man ſich fortdauernd 
men zur weiteren Hebung der Flottenmacht. 
nde des vorgeſtrigen Tages fand ein von 
Deputirten und mehreren Admiralen zahl⸗ 
beſuchtes Meeting unter dem 10 des 

Copwper ſtatt, wobei Beſchlüſſe zur Bildung 
Ankauf von Tor⸗ 


= 


ationalfonds für den 
nd Seeſtädte Englands gefaßt wurden. 


wird, günſtig und ohne Vorurtheil irgend einen ver⸗ 


nünftigen Verſuch zu betrachten, den die neue Regierung 
machen mag, um das beklagenswerthe Imbroglio, in 
welchem ihre Vorgänger die ganze ägyptiſche Frage ge⸗ 
Dre ren. ſcheint jedoch keinen 
guten Anfang mit ihrer ägyptiſchen Politik in der Wahl 
Wolff's zu ihrem außerordentlichen Wolff if ; 

olff iſt 


laſſen haben, zu entwirren. Sie 


Sir Heury t 
in Aegypten gemacht zu haben. Sir Henry We 
ein Mann von großer und anerkannter Fähigkeit und 


von beträchtlicher diplomatiſcher Erfahrung. Wir fühlen 
uns jedoch gezwungen, ſeine projectirte Entſendung nach 


Aegypten mit ſehr ernſten a 1 zu betrachten. Der 
e der dagegen iſt, 
ld an 
daß er ein Director der Anglo⸗Egyptian⸗Bank iſt.“ 
In ähnlicher Weiſe, aber bei Weitem ſchneidiger, 


urtheilt die „Pall Mall Gazette“ über die Ent⸗ 
ſendung Wolffs nach Aegypten. a 


2 


i 


nd und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, hosten für dhe e Nr. 4 
8 pro Quartal 4,50 M, durch die Post bezogen 5 M — Inſerate koſten 
Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreifen. 


etern ſeines Landes im Auslande perſönlich zu 


lisbury hat ſomit das Bedürfniß empfunden, 


welche einſtimmig von der Nothwendig⸗ 


oten und für die Befeſtigung der Handels⸗ 


aß er den Khedive der Mit⸗ 
der Metzelei in Alexandrien beſchuldigt und 


nee a ap Tee ehren BEE aha a AA EN 
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Abend⸗Ausgabe. 


+ 


ür die Petitzeile 1885. 
der Nachricht von der Beſetzung der Provinz 
Dongola bis nach Akasheh. Die Eiſenbahn von 


geſte 
wird in Akasheh bleiben. 


Dem Londoner „Standard“ wird aus Shanghai 
vom 2. d. M. gemeldet, es verlaute, 1 Ruß⸗ 
land und Korea ſei über einen geheimen Vertrag 
unterhandelt worden, welcher angeblich die Errichtung 
eines Protektorates Rußlands über Korea, ſowie die 
Eröffnung des Fluſſes Tumen betrifft. Beſtätigung 
dieſer Meldung wird man vorerſt noch abzuwarten 
haben. Inzwiſchen darf jedoch daran erinnert werden, 
daß die Poſt aus China erſt in voriger Woche den 
Text eines am 18. April. d. J. in Tientſin zwiſchen 
China und Japan abgeſchloſſenen Vertrages über⸗ 
bracht hat, in welchem ſich dieſe beiden Länder, die 
bisher in wenig würdiger Weiſe die auf einander eifer⸗ 
ſüchtigen Schußherren Koreas ſpielten, verpflichtet 
haben, ihre Truppen aus Korea zurückzuziehen. Ferner 
ind die contrahirenden Theile in dem Vertrage 
übereingekommen, der koreaniſchen Regierung anzu⸗ 
rathen, ein Truppencorps unter fremdländiſchen, 
aber weder chineſiſchen noch japaneſiſchen, Offizieren 
auszubilden, „um die Sicherheit der Regierung und 
die Ruhe des Landes zu gewährleiſten.“ Der Ge⸗ 
danke läge gerade nicht fern, daß Korea in Be⸗ 
folgung des ertheilten Raths, und weil es ſich für 
die Zukunft doch nicht ganz ſicher vor den Plänen 
der beiden rivaliſirenden Nachbarſtaaten fühlt, ſich 
an die ruſſiſche Regierung gewandt und mit der⸗ 
ſelben zunächſt weni ſtens ein Abkommen getroffen 
hat, nach welchem ihn Rußland die zur Ausbildung 
des zu ſchaffenden Truppencorps erforderlichen 
Offiziere, vielleicht auch ſonſtige Mannſchaften liefert. 


Ein Telegramm des Generals Courcy, des 
Obercommandirenden der Franzoſen in Tongking, 
meldet, daß er geſtern mit einer Compagnie Jägern 
zu Fuß und einem halben Bataillon Zuaven in 
Hue, der Hauptſtadt von Annam, angekommen ſei; 
das andere Bataillon Zuaven habe er in Thuanan 
zurückg elaſſen. f 


ennung Sir Henry Drummond Wolff's Stadtk 
„aubßerördentlihen Commiſſar Großbritanniens dire 
n Aegypten wird in der liberalen Preſſe einer 
heftigen Kritik unterzogen, da er nicht die geeignete 
Perſönlichkeit für dieſen delikaten Poſten fein ſoll. 
So ſchreibt die „Times“: i 
„Wir bezweifeln nicht daß das Land geneigt ſein 


„Der Kreistag wolle beſchließen, den königl. Landrath 
zu erſuchen, bis zur nächſten Sitzung Ermittelungen anzu⸗ 


ftellen, über: A. die Summe des in den Volks⸗ reſp. 
Bürgerſchulen der Land⸗ und Stadtgemeinden bieſigen 
Kreiſes gezahlten Schulgeldes, B. die Höhe der ſeitens 
der Land⸗ und Stadtgemeinden für die genannten Schulen 
jährlich aufzubringenden Schullaſten und endlich G. die 
Zahl der dieſe Schulen beſuchenden ſchulpflichtigen Kinder, 


i Der Congo. 
Von Henri M. Stanley. (Leipzig, Brockhaus.) 
I 


wege ben Anſiedelungen von Europäern und 
Eingeborenen, gewiſſermaßen bekanntes Land ge⸗ 
funden, ſo galt es nun eine Wagenſtraße zu NG 
quer durch unerforſchtes, von europäiſcher Beſiede⸗ 
lung kaum berührtes Gebiet. 
begleitete Stanley bei der ſchwierigen Unterſuchung. 
Man ſtieg über den Viviberg, 1000 Fuß oberhalb 
der Station, 1350 Fuß über dem Congo anſteigend, 
durchſchreitet kühlere Waſſerthäler, benutzt Pfade 
der Eingebornen, übernachtet 21 Km. von Vivi 


entfernt, in einem Dorfe der Eingebornen und ſetzt 


dann durch hohes Gras, über ſteile Berge, in 


fruchtbaren Thalgründen den Recognoscirungszug 


fort. Erſt durch eine Ueberſchau von hohem Punkte 


ermißt man den Werth des Landes, dort erkennt 
man auch, daß trotz der vielen Auf⸗ und Abſtiege 


zu den Dörfern der Eingebornen die Anlage einer 
0 Straße nicht zu große Schwierigkeiten bietet. 
ir können dem Reiſenden nicht eingehend folgen 
in dieſem Berichte, der nur auf das intereſſante 
Buch aufmerkſam machen will. 
„De de de hat Boten durch das ganze Land ge 
Bi um die Mächtigen deſſelben zu einer Be⸗ 
rechung u berufen, denen erklärt Stanley, daß er 


eine Straße von Vivi. nach Iſangila bauen will, 


dazu den erforderlichen Boden beanſprucht, ebenſo 


die Freiheit des Verkehrs und daß er hofft, die 
jungen Leute werden für guten Lohn in Arbeit 
treten. Man einigte ſich bald, die Häuptlinge 
ſchieden reich beſchenkt mit bunten Wollenſhawls, 
Sammtmancheſter, Säbel, Meſſer, Perlen. Mit 
einem Dutzend verläßlicher Führer wurde nun der 
Marſch nach Iſangila fortgeſetzt. Während der Ueber⸗ 
ſchreitung einer Hochebene tritt plötzlich der Congo 


in Sicht, der mit einer Reihe ſchäumender Waſſer⸗ 
ſtürze um die große Inga⸗Biegung komm. Man 
überzeugt ſich hier, daß der Congo einſtmals durch 
ein bis 3 Kilom. breites Thal bis zu feinem untern 
Laufe gefloſſen ſein muß, ehe er ſich den wilden 
Weg durch die Felſen gebahnt hat, wo er jetzt in 
Stromſchnellen und Katarakten hinabſtürzt. Dieſes 
verlaſſene Flußbett, in dem jetzt der Bundi fließt, 
erſcheint geeignet zur Anlage einer Eiſenbahn. Nach 


weiterem Marſche macht die Karawane etwa 12 M. 


Eine große Escorte 
formtes Hügelland mit abgeplatteten Höhen⸗ und 
Muldenthälern, das man überſieht. 
[Tage wandert der Recognoscirungszug weiter nach 
Ingeſila zu. Dort will Stanley längere Strecken 
ebenes Land oder einige flache Plateaus ſuchen, um 


mit den Schwarzen, die Schafe, Ziegen, Hühner 
bringen, verſorgt die Küche leidlich. Am 22. April 
ſchreibt Stanley aus Lager Nr. 11 in ſein Tage⸗ 
buch: Endlich am Congo angelangt, der erſte Ab⸗ 


über dem Congo, wenige Meter von ihm entfernt, 
Halt, um das Lager aufzuſchlagen. 


Von hier dringt Stanley mit einem Gefärten 


5 e weiter den Strom abwärts vor, um die Situation 
Hatte die Expedition bis jetzt auf ihrem Waſſer⸗ 
todten Stromrinnen Heerden von Büffel, Antilopen, 
Elephanten, eine völlige Wildniß, der nie ein Menſch 


zu erforſchen. Er findet in Nebenthälern und 


nahe kommt. Nach Vivi zu verdecken Höhenzüge alle 
Ausſicht, die tiefe Mulde des Kongo iſt aber voll⸗ 
ſtändig zu überſehen. Es iſt ein unregelmäßig ge⸗ 


Am andern 


ſie mit möglichſt guten Straßen zu verbinden. Mit 
Bie anderer Führer wird die Forſchung fortgeſetzt. 
ie Häuptlinge von Iſangila, durch die Führer 
verſtändigt, kamen von ihren, den Katarakt über⸗ 
blickenden Horſten herab, erfuhren, daß der weiße 
Mann hier eine Stadt zu bauen beabſichtige, wenn 
ſie den Boden dazu ni ibu Nachdem die 
anfänglichen Geſchenke verdoppelt waren, gaben ſie 
ein Stück Land, groß genug, um Wieſengründe und 
elder darauf anzulegen, zu der neuen Stadt 
er. Am Fuße des Iſangilahügels fand Stanley 
eine reiche Ebene, fruchtbaren, fetten rothen 
Lehm, etwa 800 Acker, daran eine etwa 
4 Acker große Bucht mit ruhigem tiefem Waſſer, 
um Hafen geeignet. Mit Vivi wäre dieſer Punkt 
feicht durch Straße und Bahn zu verbinden. Aber 


für die vorhandenen 130 Arbeiter wäre die Aus⸗ ums \ | 
licher werden wir mit der Natur in den Regionen 


führung kaum möglich, deshalb iſt es ein viel ver⸗ 
ſprechender Glücksfall, daß die Eingeborenen ihre 
Arbeitskräfte ebenfalls hergeben wollen. Mit dieſen 
Reſultaten kehrte der Recognoscirungszug nach 
Vivi zurück. SER 

Nun ſchildert unſer Buch ausführlich den 


Straßenbau mit allen ſeinen Mühſeligkeiten, Ent⸗ 
behrungen, den Verkehr mit den Eingeborenen und 


die Unterſtützung, welche dem kühnen Pionier von 
europäiſcher Seite zukommt. Jagd auf allerlei 
tropiſches Wild, der Beſuch der Märkte in den 
Dörfern der Eingeborenen und ein Tauſchhandel 


ſchnitt der Straße, 36 Kilom. lang, vollendet. Hier 


nächiten Abſchnitt des f 
die Genoſſen und Mitarbeiter des Reiſenden näher 


findet ſich ein Landungsplatz, von dem aus das 
Baumgterial einen Nebenfluß hinauf ins Innere 
Slant werden kann. Mit den Europäern hatte 


Stanley manche Ungelegenheit, mehrere wurden 


ſchwierig im Dienſte, wollten nach Europa zurück, 
andere waren erkrankt, einzelne verſtorhen. Ende 
Mai kehrt Stanley noch einmal nach Vivi zurück, 
um auf der neuen Straße Keſſel, Maſchinen, Rad⸗ 
kaſten ꝛc. für den Schiffsdienſt auf dem oberen 


Congo zu holen. Maulthiere, Eſel und noch weitere 


60 Eingeborene müſſen beim Transporte Hilfe 


leiſten. Stanley iſt überall, bald in Vivi, um die 
Expedition zu fördern, bald im oben Ba um die 
0 


letzten ſchweren Laſten und die großen Ballen Zeug 
von 8000 Pfund an Ort und Stelle ſchaffen zu 


laſſen. Zwei Dampfer, hung | 
tati 


und vollſtändige Ausrü f 
aus über Land nach der on Makeja ge⸗ 
ſchafft worden. Alle dieſe ſchweren Mühen und 


Arbeiten haben die Expedition auf dem Wege zum 


Stanley⸗Pool nur um ca. 33 Kilom. weiter gebracht. 
Eine Begegnung mit Brazza, dem Nebenbuhler 


und verſteckten Gegner Stanlehs, der Verkehr mit 
den eingebornen Häuptlingen, Charakterſchilderungen 
einzelner, ihrer Verſchlagenheit, Treuloſigkeit, der 
verſt eindſeligkeiten beleben den 


eckten und offenen 


uches. Wir lernen auch 


kennen und ſehen auf zahlreichen in den Text ge⸗ 


druckten Illuſtrationen Straßenbau, Transport der 


Schiffe, Phyſiognomien der Eingebornen, den 
an und die umgebende Landſchaft. Ausführ⸗ 


der Katarakte bekannt gemacht, die mittelſt des 
Raddampfers durchforſcht werden. Oberhalb 
Ingangila hat die Mulde des Congo nicht mehr den 
Charakter einer Schlucht, ſie iſt hier viel breiter. 


Die Eingebornen an beiden Ufern wurden leicht 
zu freundſchaftlichem Verkehr bewogen, jeder Lager⸗ 


platz wird ſofort zum lebhaften Markt. ie 


auf dem Fluß verkehrenden Dampfer civiliſiren die 
ganze Gegend gewiſſermaßen. Der Congo iſt von 
der Kimbanſa⸗Inſel bis zur Ngoja⸗Spitze ein 
prächtiger Fluß, 1% Km. breit, auf einer Seite von 


einer niedrigen Ebene, auf der anderen von 


offenem Hügellande begrenzt, dann verengt er ſich 
eat, letzterer Spitze zu tiefer Schlucht und 


wird ungebehrdig wild. Hier wimmelt es von 
Krokodilen, denen die Nebenflüſſe reiche Beute 


an Fiſchen liefern. Mit dem letzten Abſchnitt 
des Werkes gelangte man zu dem guten 
gewählten Landungsplatze. Das Vorland fiel ſo 
ſanft ab, daß man den Dampfer bequem auf den 
Strand holen konnte, um die Reiſe zum Stanley⸗ 
Pool über Land fortzuſetzen. Hier in Manjanga 
wollte Stanley eine Niederlaſſung gründen, Leute 
und Waaren zurücklaſſen, um zum oberen Congo 
vorzudringen. „Wir befanden uns jetzt 225 Km. 
oberhalb Vivi, die Strecke von den Katarakten von 
Iſangila bis hierher beträgt 141% Km. 436 Tage 
hatte die Herſtellung der Straße gekoſtet. Von 
Sac waren wir noch ca. 150 Km. entfernt 
vorausſichtlich ähnlichen Hinderniſſen ausgeſetzt.“ 
Ein heftiges Fieber bannte Stanley lange Zeit in 
Manjanga. 

Darauf, als auch die Boote nach der Station 
von Manjanga gelangt waren, rüſtete man eine. 
Recognoscirung nach dem Stanley⸗Pool. Man 
trennte ſich in zwei Abtheilungen, deren eine 
33 Km. oberhalb Manjanga auf dem Waſſerwege 
vordringen und von dort eine Straße nach dem 
Plateau hinauf anlegen ſollte, während Stanley 
mit der anderen nach Stanley⸗Pool vordringen 
und dort, wo die Schiffbarkeit des oberen 
Congo anfängt, einen paſſenden Uferplatz 
ſichern wollte. Nach einem Marſche von 
13% Kilom. über hohes zerriſſenes Terrain 
lagerte man in Mungala, einem lieblichen, von 
hohen Bäumen umſchatteten Thalkeſſel. Dann kam 
wieder rauhes, klüftiges Land, ſpäter folgten regel⸗ 
mäßigere Formationen. Die Lager in den Dörfern, 
der Verkehr mit den Eingebornen wird ſehr lebendig 
und anſchaulich geſchildert, beſonders unterhalten 
uns die ſchauſpieleriſche Geſpreiztheit der Häupt⸗ 
linge und der bei den Zuſammenkünften entfaltete 
Pomp. Es fehlte weder an natürlichen Hinderniſſen 
noch Erſchwerungen von den Eingebornen bereitet. 
Feierliche Verhandlungen halten das Weiterkommen 
auf, Conflicte werden nicht ſelten von den Häupt⸗ 
lingen geſucht. Ausführlicher lernen wir einen der⸗ 
ſelben, Ngaljema, kennen, von dem Stanley eine 
briginell anziehende Charakterſtudie entwirft. Nach 
vielen Winkelzügen ging dieſer Mächtige ebenfalls 
auf die Vorſchläge und Abſichten der weißen 
Männer ein. 
| Ueber Berge und durch Schluchten drang die 
Expedition weiter vor. Makoka, ein angeſehener 

Häuptling in dieſem Hochlande, begegnete den. 


Mittlerweile kommt die offizielle Beſtätigung 


a alfa bis Atasheh ſoll am 15. d. fertig⸗ 
t ſein. Ein Detachement engliſcher Truppen 


8 


und dem Kreistage hierüber Mittheilung zu machen. 


Motive: § 4 Abſatz 2a des Geſetzes, betreffend die 
Ueberweiſung von Beträgen, welche aus landwirthſchaft⸗ 


14. Mai 1885. 


Meldung noch folgende Dinge: 


„Mehrere Anträge auf Erlaß von Tabakſteuer aus ö 
Billigkeitsrückſichten und auf Zulaſſung des niedrigeren 


für eingeführtes Getreide wurden als begründet aner⸗ 
kannt. Sodann wurde über den Erlaß einer Inſtruction 
zur Prüfung der Echtheit von Vergoldungen und Ver⸗ 
ſilherungen bei kurzen Waaren zum Zwecke der Vers 
zollung und über eine Ergänzung und theilweiſe Ab⸗ 
änderung der vom Bundesrathe auf Grund des Art. 10 
der aß⸗ und Gewichtsordnung erlaſſenen Be⸗ 
ſtimmungen über die äußerſten Grenzen 
im öffentlichen Verkehre noch zu duldenden Ab⸗ 
weichungen der Maße, Gewichte 
von der abſoluten Richtigkeit Beſchluß gefaßt. 
In Ausführung des § 46 des Unfallverſicherungs⸗ 
geſetzes wurde für einzelne Berufsgenoſſenſchaften die 
Bildung mehrerer Schiedsgerichte für beſtimmte Bezirke 


beſchloſſen. Nachdem noch der Bericht des Ausſchuſſes 
eichs⸗ 


für Rechnungsweſen über die Ueberſichten der N 
ausgaben und Einnahmen für 1882/83 und 1883/84 und 
die allgemeinen Rechnungen über den Reichs haushalt für 
1879/80 und 1880/81 nebſt den vom Reichstage dazu ge⸗ 
faßten Beſchlüſſen entgegengenommen worden war, er⸗ 


folgte zum Schluß die Uebermeilung mehrerer Vorlagen 


und Eingaben an die zuſtändigen Ausſchüſſe. (W. T 
F. Berlin, 3. Jill Her Jubrsbericht 9 
Handelskammer zu Leipzig pro 1884, deſſen 


allgemeiner Theil ſoeben erſchienen iſt, charakteriſirt 
jetzt uns herrſchende Protections⸗- ; . 5 \ 8 
politik in treffender Weiſe folgendermaßen: „Es die engliſche Regierung ſtehe im Begriff, eine 
ſcheint die Meinung herrſchend geworden zu ſein, 0 5 

Urſachen der gegenwärtigen Handelsſtockung 
unterſuchen ſoll. 
Wir können nicht umhin, unſer 


Art der Behandlung von a 5 
6 3 nach Aranjuez wird der e d noch telegraphirt: 


die jetzt bei 


daß ein Antrag auf Zollerhöhung ſeine Empfehlung 
in ſich ſelber trage; Gegengründen wird kaum noch 
Gehör verſtattet. 
Bedauern über dieſe ö 
Fragen auszuſprechen, bei welchen es vor allem 
einer ſorgfältigen Abwägung der häufig genug 


einander d ee Intereſſen, und zwar 


nicht ſowohl des Handels und der Induſtrie, als 


verſchiedener Induſtriezweige unter einander bedarf. 


Von der „ehrlichen Probe“, welcher das Zollſyſtem 


von 1879 zunächſt unterworfen werden ſollte, iſt 


ſchon längſt keine Rede mehr. Im Gegentheil, die 
Aenderungen oder doch Aenderungs⸗Vorſchläge 
folgen einander ſo raſch, daß Handel und Gewerbe⸗ 
das gar nicht mehr zu der Ruhe gelangen, welche 


as erſte Bedürfniß für einen gedeihlichen Geſchäfts⸗ 


verkehr und die Voraus { | 
N ee der Gouverneur von Madrid ſind dann dem Könige 


5 och keine Ausſicht vorhanden, daß 
die ſo nothwendige Ruhe den betheiligten Kreiſen 


[Scheſtakow begab ſich 


wirthſchaftlichen Entwickelung überhaupt iſt. 
Leider iſt no 


endlich au den werde.“ 
* Zu den diesjährigen deutſchen Manövern 


werden ſich der Petersburger „Neuen Zeit“ zufolge \ 5 0 | 
ſich 5 Den geil” zufolge Beſichtigung der dortigen Kriegsſchiffe aufhalten wird. 


der Generaladjutant and de der Flügeladjutant 
Oberſt Onoprienko und der Oberſt vom General⸗ 
ſtabe Vogt begeben. 


* In der Form einer ale Correſpondenz 


denuncirt die „Nordd. Ztg.“, daß der 
bairiſche Kriegsminiſter General Maillinger die 


Begnadigung des wegen Beleidigung deſſelben zu 


neunmonatlicher Gefängnißſtrafe verurtheilten Re⸗ 
0 lie ee der nachſtehe 


[Major Holdichs, datirt Herat, 11. Mai, nicht un⸗ 


dacteurs des „Vaterlandes“, Dr. Sigl, veranlaßt 
habe. Das Erſtaunen der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
wird Niemanden überraſchen; außerhalb Baierns 


ſind dergleichen Begnadigungen nicht üblich. 
Der Kaiſer hat dem Gouverneur für das 


utzgsbiet von Kamerun den Rang der Näthe 
I. Kläße, den Commiſſaren für das Togo⸗Gebiet 
und das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet den Rang 
der Räthe III. Klaſſe mit der Maßgabe beigelegt, 
daß dieſe Rangklaſſen den bezeichneten Colonial⸗ 
beamten nur innerhalb der betreffenden Schutz⸗ 
jehiete und für ihre Amtsdauer zuſtehen. Hierdurch 
ind der Gouverneur dem außerordentlichenGGeſandten, 
die Commiſſare den General⸗Conſuln gleichgeſtellt. 
* [Prinz Friedrich Karl und Frankreich.] Die 
„St. James' Gazette“ iſt in der Lage, aus ausge⸗ 
zeichneter Quelle die geſtern gebrachte Meldung zu 
beſtätigen, daß der franzöſiſche Botſchafter am 
Hofe von St. James, M. Waddington, und 
ſeine Gemahlin es ablehnten, bei dem letzten Hof⸗ 
balle in der von der Königin in Folge des Ablebens 
des Prinzen Friedrich Karl von Preußen vor⸗ 
geſchriebenen Trauer zu erſcheinen. Gleichzeitig 
drückten ſie ihr perſönliches Bedauern darüber aus, 
daß ſie die Befehle ihrer Regierung, keine 
Trauer wegen des Todes eines Feindes 
Frankreichs anzulegen, nicht übertreten könnten. 
— Alſo auf Befehle der franzöſiſchen Regierung 
hin! Fürwahr, kleinlich genug. 


Fremden mit Wohlwollen und Ehrerbietung. 
matiſche Verhandlungen mit den Eingebornen treten 
jetzt in dem Buche an die Stelle der Reiſeabenteuer 
und Landſchaftsſchilderungen. Es iſt aber unmög⸗ 
lich, an dieſer Stelle von den intereſſanten Unter⸗ 
redungen auch nur Einzelnes wiederzugeben. Stanley 
mußte ſogar mit ſeinen Leuten eine Komödie 
inſceniren, ſie als Wüthende aus einem Hinterhalte 
hervorbrechen laſſen, um den Eingebornen Reſpect 
ben „Felſenbrecher“ und feiner Macht ein⸗ 
zuflößen. 

„Man war endlich am Ziele. „Nach dreiviertel⸗ 
ſtündigem Marſche über eine faſt ebene Fläche kam 
ich plötzlich in Sicht des bis zum Stanley⸗Pool 
ſchiffbaren Theils des Congo. Rechts etwa 1% Km. 
entfernt ſtand die Kintamogruppe von Dörfern, etwas 
niedriger als das Plateau, links ſtreckte ſich ein 
ſchmaler Rücken aus und etwas weiter ſah man 
die großen, gefährlichen Katarakte.“ Hier, an der 
Kintamobucht, zunächſt dem ſchiffbaren Theile des 
oberen Congo, in dem mit freundlichen Stämmen 
bevölkerten Lande ſollte eine Station geſchaffen 
werden. Das noch nicht vecupirte Gebiet bot eine 
n agel, von ca. 500 M. Darüber erhebt ſich 
ein Hügel, jetzt Leopoldsherg genannt, in Sia 
Lage, mit herrlicher Ansſicht auf die als Stanley⸗ 
Pool bekannte ſeeartige Ausbuchtung des Congo. 
25 M. über dem Fluſſe, am Abhange des Leopold⸗ 
berges, wurde dann der Platz für eine Station 
ausgewählt. Es bleibt noch Raum genug für Frucht⸗ 
gärten neben den Wohnungen der Europäer und den 
Hütten der zur Station gehörigen Farbigen; alle 
Bedingungen erſchienen ſomit günſtig, Leopoldville 
wurde gegründet, Straßen angelegt, alles Material 
Le afft; der Dampfer lag in ruhigem, ſicheren 


dafen, 7500 Kilm. ſchiffbares Waſſer vor ſich, von 

Stanley Pool durch keine Stromſchnelle, kein Hinder⸗ 
niß getrennt. Neue Mannſchaften kamen vom oberen 
Congo an, das Blockhaus wird zuerſt errichtet, 
Terraſſen und Gärten entſtehen, Händler aus dem 
Sen bringen ſchon Elfenbein zu Markt, Mais, 

rbſen, Peterſilie, Rettig gedeihen, Kartoffeln ſtehen 
bereits üppig. Die eingehandelten Producte, be⸗ 
ſonders Elfenbein bezahlt man mit Meſſingſtangen, 
die wieder von den Eingebornen als Geld weiter 
gegeben werden. Nun iſt am oberen Congo eine feſte 
Operationsbaſis gewonnen, von der man weiter 
aufwärts vordringen kann. 


i n Unter dieſem Titel iſt ſoeben von 
lichen Zöllen eingehen, an die Communalverbände vom N 1 a a Ne Be ee 


* Berlin, 3. Juli. Außer den ſchon mitgetheilten Proceſſe des Herrn Stöcker inſofern beſchäftigt, als 


Gegenſtänden wie Braunſchweigs Antrag, Dampfer⸗ 
Subventionsvertrag u. a. erledigte der Bundes⸗ M 
rath in ſeiner Donnerſtags⸗Sitzung nach offiziöſer 


der 


und Waagen 


Jahresbericht der 


Könige nachſtehenden Brief: „Ich reiſe nach Aran⸗ 


ſplo⸗ ö 


bis 10. Juli Wilhelmshaven, von da ab Kiel, die 


orvette hielt geſtern daſelbſt Schießübungen, ab. 
Im vorigen Sommer befand ſich die „Baiern im 
Panzergeſchwaders, das längere Zeit 
auf unſerer Rhede manövrirte; in dieſem Jahre 
macht fie felbfiftändige Uebungsfahrten zu Verſuchs⸗ 
derſelbe den Ausgangspunkt zu denjenigen Ze. zwdecken. e 
trachtungen bietet, die ſeit Langem dem Thun dieſes „Zur „Ehrenerklärung“ für 55 60 „Wie 
8 aus der uns nunmehr vorliegenden Erklärung 

ativer zu Gunſten Stöckers in der „Kreuz⸗ 


* „Herr Stöcker und ſein Proceß, Zeit⸗ 


mit dem 


cht I. in Berlin zugelaſſen worden. 
I Berpflegungszuſchuß.] Der Verpflegungszuſchuß 
5 1 7 N die 9 
Juli, Auguſt, September au in Danzig, h 
An Berlin, 16 d. in Kiel und 18 3. in Wilhelmshaven 


England. 0 
London, 3. Juli. Der „Standard“ will wiſſen, 


welchen die fraglichen t 
rer geſcblacen Dient über den Entlaſſungstermin 
F e werd 
träglich ausgeza erden. = - 
1 Verſbätung! Der heutige Berliner Nacht⸗Courier⸗ 
zug traf 11 1 110 15 an kann daß 
577 ; ie geſtrige größere Verſpätung entſtand dadurch, da 
König Alfons ertheilte heute Morgen den Befehl: de Abe ge zwiſchen Lastoppit und Czerwinsk defect 
„Laſſen Sie, ohne Jemandem ein Wort zu jagen, | wurde. Der Zug mußte deshalb auf Station Czerwinsk 
anſpannen.“ Der König benutzte dann, von einem | die Ankunft einer Reſervemaſchine aus Dirſchau abwarten. 
Flügeladjutanten begleitet, den Zug nach Aranjuez I Kheatraliſches.] Herr Opernſänger Pfeiffer, 
und fuhr in einem Coupe erſter Klaſſe, nachdem er welcher während zweier Jahre unſerer Bühne als 
die Plätze bezahlt hatte. Erſt als ſich der König Bariton angehörte, hat am Brünner Stadttheater ein 
bereits im Waggon befand, wurde er vom Stations⸗ auf Engagement hinzielendes Gaſtſpiel abgewickelt. 


x ; WR Sämmtliche dortigen Zeitungen ſprechen ſich in der 
chef erkannt. Canovas del Caſtillo erhielt vom len Weise 1 die Leiſtungen des bekanntlich 


a 5 Aha a al. 2 auch hier hochgeſchätzten Sängers aus, der in Brünn 
juez, wo die Epidemie herrſcht. Nichts iſt für mich en Erfolge den Nelusko in der „Afrikanerin“ 
natürlicher, als daß ich meine Soldaten und mein und den Telramund in „Lohengrin“ fang. 
leidendes Volk beſuche.“ Der Kriegsminiſter und! —g— [Schwurgericht.] Heute wurde mit der Ver⸗ 
handlung der letzten Strafſache dieſer Schwurgerichts⸗ 


königliche Commiſſion niederzuſetzen, welche die 


h Spanien, | 
Madrid, 2. Juli. Ueber die Reiſe des Königs 


nachgereiſt. periode begonnen. Angeklagt find: der Beſitzer Franz 
Mußland, Niklaß aus Kelpin, die unverehel, Eva Kobtella aus 
Kronſtadt, 3. Juli. Der Marineminiſter Saworhy, deren Tochter Auguſte Kohiella und der Guts⸗ 


beſitzer Alexander v. Gruchallaaus Leßnau (Sr. Carthaus.) 
Die Anklage lautet gegen die drei erſten auf wiſſentlichen 
Meineid, gegen den letzten Angeſchuldigten auf Auſtiftung 
zu dieſem Verbrechen. Die erſten drei Angeklagen ſowie 
die Mehrzahl der 35 Zeugen ſprechen nur polniſch; es 
(W. T). muß daher durch Vermittelrng des Dolmetſchers mit 

Perſien. ö ‚nen ane geh 1995 busch le ert Bie Be 

* [Herat.] Da Herat — der Zankapfel der | in die Länge zieht, dab wahrſcheintich erſt Peonteg der 
centralgſigtiſchen Frage — vielleicht, in nicht zu chlpß dieler oma fete 1 1 Ss 
ferner Zeit eine noch größere Rolle in der Gefchichte | Henne iin hegen Bafsbiehftahls. n Pfingsten 
Centralaſtens 95 ſpielen beſtimmt ſein mag, ſo dürfte] porigen Jahres ſollen die Knechte roth und Labndda in dem 
nde Auszug aus einem Privathriefe [Belauf Dombrowo 24 Kiefern eingeſchlagen haben. Diele 

g 8 5 8 et Kiefern habe Gruchalla daun ſelbſt nach Sawory zu der 
intereſſant ſein. Der Major beſuchte in Begleitung] Angeklagten Eva Kohiella geiahren, wo fie zum Neubau 
des Oberſten Stewart und Capitäns Peacode zie eines Daches verwendet werden. ſollten. Es kam zur 
Stadt, und ſchreibt darüber: 8 3 Verhandlung vor dem 


Voxunterſuchung, endlich zur 7 d. 0 

Die Vertheidigungsmilttel Herat's chöffengerichte. Hierbeſ nannte der Denunciant noch 
Nl u 8 * 92 ut „Wera 
nicht zu verachten, ſelbſt. wie ſie jetzt 


eſtern nach den finniſchen 
Schären, woſelbſt derſelbe ſich einige Tage zur 


Sodann geht der Miniſter, wie bereits gemeldet, 
über Stockholm und Kiel auf Urlaub. 5 


den Angeklagten Niklaß, der mit Gruchalla zusammen 


Arn e eee 
vorhanden ſind. mit dem Holze nach Se worh gefahren ſei. Dieſer 


und binnen Kurzem werden fie in der That furchtbar wurde zunächſt vereidigt und beſchwor, daß er weder 
en uch den mit einem Willko umen auge] 1883 noch 1884 nach Caworg mit Holz gefahren ſei. 
der an Enthuſtasmus grenzte. In ae die Später hat er angegeben und wiederholt auch heute, 


cabuleſiſchen Soldaten drückten ihr Vergnügen darüber d 
aus, britiſche Offiziere an ihrer Seite zu haben. Viele 
der Leute erkannten mich als einen der in Cabul 
geweſen war, und einige traten aus den Reihen, um 
mich zu begrüßen und ſich dienſtwillig zu zeigen. 
Auch die Mullahs ſind unzweifelhaft auf unſerer Seite 
und bezeichneten es als ein glückliches Omen für 
Herat, daß britiſche Offiziere es betreten hätten. Als 
wir die Reiſe nach Herat antraten, erwarteten wir kaum, 
daß man uns geſtatten würde, auch nur der Stadt nahe 
zu kommen. Es iſt ein Irrthum, ſich Herat als eine 
Stadt in Trümmern zu denken. Die Wälle und Ver⸗ 


ift in dieſer Angelegenheit drei Mal eidlich vernommen 
worden. Sie gab das erſte Mal zu, 
Stangenholz zum Dachbau an 


halten. Es wurde ein neuer Termin angeſetzt; die 


frühere Ausſage und berief ſich auf das Zeugniß ihrer 


theidigungsanlagen find an Stellen im Verfall, aber im | To 9 . | 
Ganzen genommen find fie nicht ſchlechter, als darüber dne e e 1 te der el 
vor 40 Jahren berichtet wurde. Die Stadt felbft, ſagt] der erſten Verhandlung falſch verſtanden worden, 
Oberſt Stewart, befindet ſich in beſſerer Reparatur,] fie habe nur ſagen wollen, daß fie das Holz 


als irgend eine perſiſche Stadt, die er geſehen hat, mit 
Ausnahme von Meſched. Wir ritten meilenweit durch 
Bazars, die in Zwiſchenräumen von einigen hundert 
Metern fortlaufend durch Wachtpoſten beſetzt waren. 
Dieſelben waren nicht für unſere Sicherheit ausgeſtellt, 
fie find dort ſtets dienſtlich ſtationirt. Der Gouverneur 
bewirthete uns königlich, und der Oberbefehlshaber 
intereſſirte ſich ungeheuer für unſer Thun und Laſſen. 
Es wurde uns nichts verheimlicht; wir wiſſen jetzt 


geholt, ſondern daß ſie es geſtohlen habe. Alle dieſe 
Ausſagen werden beanſtandet und ihr demnach drei 
Meineide zur Laſt gelegt. Im April dieſes Jahres legte 
fie ein umfaſſendes Geſtändniß ab. Gruchalla, der zu 


daß er ſie aus dem Hauſe bringen würde, habe 
nachgegeben. Dies Geſtändniß nimmt fie heute aber 


Alles, was wir wiſſen wollten, und das Reſultat unſeres and 17 0 ei den pie ie 
Beſuchs iſt durchaus ein befriedigendes.“ i e ge 6 on. Id, Bert, 0 e 
1 auf die Ausſagen, die ſie über den Holzdiebſta 
Pon ber Manne emacht hat d darauf, daß ſie ausgeſagt 


* Nach den im cite den „Marine⸗Verordnungs⸗ 
blatt“ publicirten Schiffsbewegungs⸗Nachrichten hat 
die Kreuzer⸗Corvette „Ariadne“ bis zum 10. Juli 
Sap 11.—14. Juli Kopenhagen, von da ab 
Saßnitz zur Poſtſtation; die Segelfregatte „Viobe“ 


at, Gruchall ſei monatlich nur etwa ein bis zwei 
Mal bei ihr geweſen, während Gruchalla, fait 
täglich in Sawory geweſen fein ſoll. Auch fie will bei 
der Vernehmung nur mißverſtanden worden fein. — 
Dem Angeklagten Gruchalla endlich wird vorgeworfen, 


is 9. J „von da ab Leith, die die beiden Kobiellas zu ihren als falſch bewieſenen Aus⸗ 
N BR bis 1. Juli Seendet egen verleitet zu haben. ‘Der Angeklagte ift, ein 
vom 12. ab Helſingborg, die Segelfregatte „Stein““ 5 jähriger, verheiratheter Mann. Wie er zugiebt, iſt er 


giebt zu, viel für die Kobiellas gethan zu haben, das in 
ede ſtehende 
gefahren. 5 

IlmMeſſeraffaire.] Der Arbeiter Krauſe war geſtern 
Abend mit drei anderen Arbeitern, mit denen er in einer 
Schenke zuſammengetroffen, auf dem Heimwege in Streit 
erathen. An der Ecke des Stadtlazareths fielen die 
betreffenden Arbeiter über K. her und perſetztem ihm 
15 rere Meſſerſtiche in den Hinterkopf und zwei in den 
linken 
woſelbſt er in Behandlung genommen wurde. 


00 „Friedrich Karl“ Wilhelmshaven, 
der Aviſo „Grille“ Wismar, die Panzer⸗Corvett 
on] a“ Kiel, das ede 0 „Mücke“ 

ilhelmshaven, die Kreuzer⸗Corvette „Olga“, die 
Brigg „Rover“ und der Aviſo „Pfeil“ Kiel, der 
Aviſo „Pommerania“ Wilhelmshaven! und das 
Torpedoboot „Vorwärts“ Danzig bis auf Weiteres 
zur Poſtſtation. f ; 
Den sites ae nenne REBEL SL E HER Bar TE 


Danzig, 4. Juli. 8 
Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 5. Juli. i 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
8 der irn der ap en Fund wache 
„Bei wärmerer Temperatur und ſchwachen hafen in ef nd e heitio Dorn 
Winden von unbeſtimmter Richtung veränderliche aber glitt br ten ab und h fiel io ung llc über 
Bewölkung. Keine oder geringe Niederſchläge. Bord auf das zur i 
„ »Mit den Ausweiſungen polniſcher Ueber⸗ 
läufer aus Weſtpreußen wird gegenwärtig ſehr 
ſtrenge vorgegangen. Hat ſich ein ſolcher Ueber⸗ 
läufer aus ſeinem bisherigen Wohnſitze entfernt, jo | 
werden Recherchen nach ſeinem jetzigen Wohnſitze 
angeſtellt, um ihn alsdann auszuweiſen. Man er⸗ 
kennt dies aus amtlichen Bekauntmachungen in den 
Kreisblättern; eine derartige Bekanntmachung des 
Landraths des Kreiſes Thorn vom 22. v. M. lautet: 
„Die Ortsbehörden und Gendarmen des Kreiſes 
fordere ich hiermit auf, nach dem jetzigen Aufenthalts⸗ 
orte des zuletzt in Mlyniec wohnhaft geweſenen ruſſiſch⸗ 
polniſchen Ueberläufers Franz Szobiechowski zu 
recherchiren, denſelhen im Betretungsfalle zu verhaften 
und mir Zwecks Ausweiſung nach Rußland zuführen 
zu laſſen.“ 
* [Panzer⸗Corvette „Baiern“.] Dieſe geſtern 


Der eine 


abgefaßt und der Poltzei übergeben. 
* Unglücksfälle.] Von einem ſehr ſchweren Unfalle 
wurde der Schiffsarbeiter Ferdinand Muſolf auf dem 


und per Tragkorb nach dem Han ehe geſchafft wer⸗ 
den mußte. — Der Knabe Paul Bröſe wollte geſtern 
Nachmittag an einem Brunnen in Heiligenbrunn 


ſcharfkantigen Flaſchenhals nicht. Er trat mit dem nackten 


Schnitt quer über die Jußſohle. 
| Fuhrmann nahm ben ſehr ſtark blutenden Knaben nach 
dem Stadtlazareth mit, wo 

nommen wurde. 


Umſtänden hat es ſich als wahrſcheinlich hexausgeſtellt, 


ſich auf einer Geſchäftsreiſe befinden, wohin, wollen ſeine 


N 
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jaß er bei der Verhandlung falſch verſtanden worden 
ſei; er habe nur ſagen wollen, daß er zur Pfingſtzeit 
1884 nicht nach Sawory gefahren ſei. Die Eva Kobiella 


beiden Beſitzer erklärten, daß ſie von nichts wüßten, ſie 


aber wiederholte bei dieſer ſich an Verhandlung ihre | 15 litik der deutſchen Großſtädte zum Inhalte hat, 


nicht mit dem Wiſſen der Beſitzer aus deren Wäldern 


ihrer Tochter in einem Liebes⸗Verhältniß geſtanden habe, 
habe ſie zu der falſchen Ausſage beredet und aus ok \ 
fie ihm aus Gründen, die auf der Hand liegen, 


der Vater von vier Kindern der Auguſte Kobiella. Er | 
Holz habe er aber nicht nach Sawory 


der Thäter wurde von einem Wachtmann im Irrgarten 


Dampfer „Saxkown“ betroffen. Er hatte feinen Holz, 


Verladung im Waſſer ſchwimmende 
Holz, daß er einen Bruch des rechten Oberſchenkels erlitt 


aſſer 
trinken und bemerkte hierbei einen auf der Erde liegenden 


elbſt er in Behandlung ger | 
[Schwerer Verdacht.] Nach den bisher ermittelten 


daß der in der Nacht zum 1. Juli in der Melzergaſſe 
in dem Laden des Gummiwaarenhändlers 9. ſtattgehabte 
Brand vorſätzlich angelegt iſt. Der Geſchäftsinhaber ſoll i üßten w 
U | — Theater⸗Almanachen ein recht wenig günſtiges, nein! 
Angehörigen nicht willen, Durch die Criminalpoligei iſt 

8 90 DER 5 bisher feſtgeſtellt worden, daß Jemand mit dem zum Laden 
früh auf der hieſigen Rhede angekommene Panzer⸗ gehörigen Schlüffel die Ladenthür von außen geöffnet und & 


— —ö 


Oberarm. K. begab ſich ſofort nach dem Lazareth,, : 


haltung dienenden Perſonen, 


man z. 


{ 
1 


ſpätervvergeſſen hat, den Schlüſſel mitzunehmen denn letzterer 
wurde am Morgen nach dem Braude im Schloſſe ſteckend vor⸗ 
gefunden. Die Geſchäftsbücher des Herrn 8555 welche ſich an 
der Brandſtelle, theils beſchädigt, befanden, ſind ebenfalls 
beſchlagnahmt. Es ſind ferner eine Anzahl Zeugen er⸗ 
mittelt, welche nach der ſtattgefundenen Explosion, die 
&üßerft heftig war, einen Mann aus dem brennenden 
Lokal haben kommen ſehen, der ohne Kopfbedeckung und 
eine Hand in einem Tuche tragend, die Hintergaſſe ent⸗ 
lang gelaufen fein ſoll. Von weiteren Mittheilungen 
über die noch wenig geklärte Affäre müſſen wir für jetzt 
aus nahe liegenden Gründen Abſtand nehmen. 5 
IPoltzeibericht vom 4. Juli.] Verhaftet: 1 Arbeiter 
wegen Widerſtandes, 1 Arbeiter wegen Körperverletzung, 
2 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Betrunkener, 3 Dirnen, 1 Ar⸗ 
beiter wegen unbefugten Betretens der Feſtungswerke. 
Im Laufe der verfloſſenen Woche wurden 10 Bettler 
und 40 Dirnen zur Haft gebracht. — Geſtohlen: ein 
graumelirter Anzug, 1 Paar weiße Strümpfe, 1 Hemde, 
1 dunkle Schürze, 11 % 50 d, 1 weißer Kinderrock, 
2 Paar Kinderhofen, ein Wiener Longſhawl, 1 ſchwarzer 
Sammet⸗Paletot, 1 Bettdecke, 1 Portemonnaie ent⸗ 
haltend 13 J ; R 
ph. Dirſchau, 4. Juli. Mittwoch und Donnerſtag 
unternahmen die Schüler des Real⸗Progymnaſiums ihre 
diesjährige Turnfahrt. Die oberen Klaſſen begaben 
ſich über Danzig nach Heubude, woſelbſt ein mehr⸗ 
ſtündiger Aufenthalt durch Kahnfahren auf dem prächtig 
gelegenen See und durch gemeinſame Spiele im Walde 
auf das angenehmſte ausgefüllt wurde Von Heubude 
fuhr die Schaar mit dem Dampfer nach Bohnſack und 
marſchirte ſodann längs der bewaldeten Düne nad) der 
Endſtation Schwiewenhorſt, wo nach längerer Raſt ein 
erquickendes Bad in den hochgehenden Wogen der See 
enommen wurde. Darauf beluſtigte man ſich bis zur 
ſpäten Abendſtunde durch Kahnfahren und durch Spiele. 
Am zweiten Tage begab ſich die Schaar zu Fuß nach 
Einlage und von dort mit dem Dampfer nach Plehnen⸗ 
dorf. Da aber der Weg durch den Dünenſand in der 
beißen Morgenfonne an die jugendlichen Kräfte zu große 
Anſprüche machte, mußte leider der beabfichtigte Beſuch 
der Rieſelfelder und der Marſch nach Weichſelmünde 
aufgegeben werden. Dafür entſchädigte man ſich in 
Danzig durch einen Beſuch des Provinzial⸗ Museums. 
wo Herr Director Conwentz bereitwilligſt Führer war 
und unter Anderem auch auf die neueſten intereſſanten 
Funde aus Ladekopp aufmerkſam machte. Von Danzig 
führte das Dampfroß die Schüler nach Gute Herberge, 
dem Ziele der unteren Klaſſe; die noch übrigen wenigen 
Stunden verliefen nur allzuraſch unter frohem Spiel. 
r. Marienburg, 3. Juli: Heute ift über das Ver⸗ 
mögen des Uhrmachers E. Ebert der Concurs eröffnet 
worden. — Die Beſitzung des Herrn Kroltzck in 
3 Re 115 Preis von 40 000 & in den 
eſitz des Herrn Kiebler übergegangen. i 
Elbing, 3. Juli. Auf dem hieſigen Amtsgericht fand 
beute Vormittag unter Voxſitz des Amts erichtsraths 
Dyck der Prüfungstermin der Gläubiger der fallirten 
„Elbinger Creditbank' ſtatt. Es hatten ſich jo viele 
Depoſitäre eingefunden, daß die Verhandlungen im 
ee aale vorgenommen werden mußten. Die 
Zahl der Depoſiten beträgt 770, die Höhe der einzelnen 
Beträge bis 34000 % Nach der geſchehenen Prüfung 
theilte Amtsgerichtsrath Dyck mit, daß der Inhaber der 
Bank einen Accord einzugehen beabſichtige. Geboten 
werden von Seiten der Bank 75 4, welche ſpäteſtens 
innerhalb 6 Wochen zur Auszahlung kommen ſollen. 
Seitens des Gläubiger⸗Ausſchuſſes wie des Concurs⸗ 
verwalters wurde das Zuſtandekommen des Accords be⸗ 
fürwortet. 2 5 5 F. Z. 
Graudenz, 3. Juli. Die Feier des 25jährigen 
Jubiläums des 7. oſtpr. Infanterie Regiments 
Nr. 44 beginnt heute Abend mit dem Empfang der Gäſte 
im „Gaſthofe zum ſchwarzen Adler“. Es ſind außer den 
nächſten Vorgeſetzten des Regiments die Offiziere dazu 
eingeladen, die früher in dem Regimente geſtanden. Am 
Sonnabend Vormittag vereinigt ein Frühſtück die Feſt⸗ 
genoſſen im Caſinogarten. Mittags 12 Uhr iſt 
Regimentsappell vor dem Courbiere- Denkmal auf der 
Feſtung angeſetzt. Dann findet eine Speisung der 
Mannſchaften in feſtlich decorirten Localen ſtatt, während 
die Offiziere ſich um 4 Uhr zu einem Diner im Offiziers⸗ 
Caſino vereinigen d 1 G9 
Czersk, 2. Juli. Geſtern find in Nittel vier 
Kinder beim Spielen in den Brahecanal gefallen und 
ertrunken. Drei Leichen find gleich geſtern von dem 
Hauseigenthumer Muszynski aufgefunden worden, während 
die Leiche des vierten Kindes noch geſucht wird. . , 
* Der Oberförſter Volkmann zu Lanskerofen iſt 
zum Forſtmeiſter in Kaſſel ernannt ‚und der ordentliche 
Lehrer bei dem Wilhelms⸗Gymnaſium zu Königsberg, 


6 Oberlehrer befördert worden. 
Haß dees Peters, zum Oberleh f 

ihrem Haufe ver⸗ 
wendet worden ſei, daſſelbe habe ſie aber von den 
Beſitzern Deyk und Lebinski aus deren Waldbeſitz er⸗ 


Aus der Berufsſtatiſtik der Großſtädte. 

Von den ſechs Bänden, in denen die Ergebniſſe 
der allgemeinen faden vom 5. Juni 1882 
veröffentlicht werden ſollen, ſind bis jetzt drei er⸗ 
ienen, von denen einer, der zweite, die Berufs⸗ 


Der „Hamb. Corr.“ zieht nun in einer beſonderen 
F über das Verhältni „Hamburgs zu 
dieſer Berufsſtatiſtik u. A. die Ver ältnißzahlen der 
Dienſtboten in den 15 roßſtädten mit über 
100 000 Einwohnern heraus und ſchreibt: Bes 
kanntlich 1 1 0 die a er 
2 ändig und ausſchließlich in der Haus⸗ 
d. h. der ſtändig 110 9 5 fit 
ittliche Wohlhabenheit einer Stadt 
5 e ; und dieſes Kriterium SS 
auch a 
d anerkennen müſſen. Allerdings kann es 
icht für ſich allein entſcheidend ſein, denn wollte 
B. Nordamerika, wo die Sitten und ſocialen 
Zuſtände in dieſer Hinſicht weſentlich andere ſind, 
als bei uns, an der Hand jenes Maßſtabes mit 
Deutſchland vergleichen, ſo würde man zu ganz 


falſchen Ergebniſſen kommen. 


Dient min nun, wie es mit der Verhältnißzahl 
der Dienſtboten in den fünfzehn Großſtädten ſteht, 
fo ergiebt ſich Folgendes: 5 

Es kommt 1 Dienſtbote (weiblicher oder männlicher): 


in Straßburg . . . auf 22,7 Einwohner 
, On Ale " 
amburrg „ 20,8 19 
Bern Mn 
„ Dresden u 18,8 55 
„Königsberg i. Pr. „ 18,2 1 
„ Nürnberg Bee) 17 
ROT ee a 17 ei 
„Breslau „ 10 
„ Leipzig „ m 
5 a 1 5 7 
7 ünchen 7 16,2 7 
„ Blemenn 0,0 5 
„Stuttgart „ 11,6 5 
„Frankfurt a. M.. „ 1094 15 
Mittel 17,7 


Das Mittel im ganzen Reiche (Geſammtzahl 


[der Dienenden 1324924) iſt 34,1, alſo faſt um die 


Hälfte weniger. 55 

In der That gilt Frankfurt a. M., welches 
hier die letzte, alſo höchſte Stufe einnimmt, auch 
ſonſt als eine im Durchſchnitt ſeiner Einwohner⸗ 
ſchaft ſehr wohlhabende, wo nicht als Deutſchlands 
wohlhabendſte Stadt. Danzig nähme hiernach 


Fuße auf den Scherben und erhielt hierbei einen tiefen | die zweit unter ſte Stufe ein. Daß Danzig keines⸗ 


Ein borüberfahrenber ergeben ja zur Evidenz auch die Steuereinſchäßungs⸗ 


wegs zu den wohlhabenderen Großſtädten gehört, 


liſten. 


Vermiſchte Nachrichten. a 
* [Die Herrſchaft der Operette] Wenn wirklich — 
ſchreibt die „B. Z.“ — die apodictiſche Behauptung: 
„Zahlen beweiſen!“ in allen Gebieten des Lebens eine 
unwiderlegliche Behauptung tft, jo müßten wir aus den 


ſagen wir es ohne negative Abſchwächung gerade und 
offen heraus, ein ſehr beſchämendes Reſultat für den 
herrſchenden Kunſtgeſchmack des Publikums erhalten. Daß 


die Operette einen breiten Raum in unſerem Theater⸗ 
leben einnimmt, iſt eine ſeit Jahren bekannte Thatſache; 
daß fie aber eine derartige Suprematie erlangt hat, wie 
fie uns aus den trockenen Berichten der Theater⸗Alma⸗ 
nache hervorgeht — das wird denn doch im Allgemeinen 
nicht in feinem ganzen Umfange bekannt fein. Für's erſte 
find faſt alle Sommertheater mit alleiniger Ausnahme eini⸗ 
ger Bühuen in den allergrößten Kunſtcentren Deutſchlands, 
ber Operette unterthänig, die nur hier und da der Berliner 
Poſſe einen ſehr kleinen Spielraum läßt: wir haben 115 
Sommertheater zuſammengezählt, ‚in der faſt ausſchließlich 
Sperette geſpielt wird. Jede Mittelſtadt, — auch hier 
pn nur verſchwindende Ausnahmen zu conſtatiren — 
ie über zwei Theater verfügt, hat ein beſonderes 
Dperetten-Theater, das vielleicht bier und da aus bes 
ſonderer Gunſt der Poſſe oder bei Anweſenheit eines 
Illuſtren Gaſtes dem Luſtſpiel ſich öffnet. Hat dagegen 
die Stadt nur ein Theater, fo kann man verſſchert fein, 
daß die Operette die größere Hälfte des Repertoirs 
deſſelben beherrſcht; das iſt ſelbſt bei kleineren Hof⸗ 
theatern der Fall, damit fie ſich über Waller halten 
können. — Operette und kein Ende! Und die Einnahme, 
welche man mit dieſer leichtfertigen Muſentochter — leicht 
wäre ein zu mildes Prädicat— zu verzeichnen hat ſei geradezu 
chamlos, groß gegen die pecuniären Ergebniſſe, die be⸗ 
onders in Propinzialſtädten das Schauſpiel und Drama 
ringen. Ein Oberſt Ollendorf, ein blödſinniger Podeſta, 
eine zum Mindeſten zweideutige Gillette de Sarbonne 
lockt ſelbſt in der Stadt der Intelligenz oft mehr Beſucher 
ins Theater, als Hamlet, Max Piccolomini oder der 
biedere Götz es vermögen. Indeſſen iſt in der Spree⸗ 
metropole das Verhältniß noch erträglich, wie auch in 
den anderen Capitalen der deutſchen Kunft, als München, 
Hamburg, Breslau u. a. m. Aber in der Provinz: fünf 
Tage der Woche Operette und beſuchtes Haus, zwei Tage 
Schauſpiel, Drama und — leerer Saal. Das plaudern 
uns die Almanache Alles harmlos aus. Brauchen wir 
ihren Ausführungen noch etwas hinzuzufügen? 
Ans Baiern, 1. Juli. Wie man den Münchener 
N. N.“ mittheilt, iſt geſtern Nachmittag zwiſchen 5 und | 
6 Uhr ein furchtbaxes Unwetter am Starnbergerſee 
niedergegangen. Füſſen, Hohenſchwangau, dann die 
Kaufbeurer Gegend wurden am 29. Juni von einem 
wollenbruchartigen Regen heimgeſucht. der an Straßen 
und Gebäuden und Saaten großen Schaden anrichtete. 
— Auch in Hechingen find geſtern heftige Gewitter 
mit wolkenbruchartigem Regen niedergegangen. 
Prag, 29. Junj. Bei der Karlsbrücke wurden heute 
die Leichen eines fünfzehnjährigen Burſchen un 
eines vierzehnjährigen Mädchens aus der Moldau 
ezogen, die mit einem vierfach umwundenen Stricke zu⸗ 
ammengehunden waren. Wie conſtgtirt wurde, liegt 
ier ein Selbſtmord vor, deſſen Motiv — unglückliche 


iebe iſt. 

Selbſtmord mit einer Kanone] Ueber dieſen 
Selbſtmord, den ein Lieutenant der Feſtungs⸗ Artillerie 
in Cattaro, Namens Berghammer, ausgeführt, meldet 
man von dort: „Am vergangenen Sonnabend früh 
Morgens um halb 8 Uhr vernahmen die beim hieſigen 

eugdepot ſoeben nach dem Bataillons⸗Exercieren kurze 

aſt haltenden Offiziere des Infanterie⸗Bataillons eine 
Detonation, die nach ſofort lee Meinung nur einem 
Au Fa ‚entiprehen konnte. Es klärte ſich denn 
auch bald auf, indem der auf dem ärariſchen Holzplatze 
unmittelbar beim Zeugdepot ſich befindende Poſten die 
Meldung erſtattete, daß im Zeughauſe ein ſcharfer 
Kanonenſchuß abgefeuert wurde und die Kugel über ſeinen 
Kopf hinweg nach der dicht gegenüberliegenden Fels⸗ 
7 flog. ie Offiziere begaben ſich nun ſogleich 
in das Zeugdepot. Knapp vor der Mündung 
des eines dortſtehenden ſiebencentimetrigen Geſchützes 
Lag der Artillerie - Lieutenant mit durchſchoſſener Bruſt. 
Das Geſchoß war eine nichtadjuſtirte Uebungs⸗ Granate 
und hatte dem Selbmörder ein regelmäßiges cylindriſches 
Loch durch den Bruſtkörper geſchlagen. Die commiſſio⸗ 
nelle Aufnahme des Thatbeſtandes ergab, daß der Selbſt⸗ 
1 die Kanone mittelſt eines Lineals, das, an der 
Spitze geſpalte 1 
Sutzün l 


alten, ein eingeklemmtes Zündhölzchen enthielt, 
e. Ferner 


urzündet hatte. de noch erhoben, daß auch 
Die Kartuſche von ihm erzeugt wurde, und zwar aus dem 
Pulver von etwa 74 Stück blinden Gewehrpatronen. Der 
Verſtorhene hinterließ drei Briefe, darunter einen an 
feinen: Pater, in welchem er als Motiv ſeiner That un⸗ 
rwiderte Liebe angab. 

AU, London, 1. Juli. Sir Peter Lumsd 
Londoner zoglogiſchen Garten zwei vollſtändig ausge⸗ 
wachſene Schnee⸗Leopar den geſchenkt, die nur in den 
unwirthbarſten Schneeregionen der afghauiſchen Gebirge 
Haufen, und von denen bis jetzt noch nie ein Exemplar 
lebendig nach Europa gekommen iſt. ; 


Briefkaſten der Redaction. 5 A 
Abonnent in G. Wir werden Ihren Vorſchlag in! 
Erwägung ziehen. ̃ 


Telegramme der Danziger Zeitung. b 
Bingen, 4. Juli. Anläßlich des heute begin⸗ 
nenden amerikaniſchen Schützenfeſtes prangt die Stadt 
in vollem Flaggenſchmuck. Um 8% Uhr feste ſich 
der Zug, von der Bevölkerung überall freudig be⸗ 
grüßt, in Bewegung. Vor Beginn des Schießens 
gaben die Ne - Norter Schützen drei Ehrenſalven 
ür den Kaiſer Wilhelm, den Präſidenten Cleveland 
und die Stadt Bingen ab. f 


wur 


en hat dem 


Berlin, den 4 Juli. 


Crs v. 3. Ors. v3 Ex 3 f 
5 " 3 Ba 10000 % Liter 109 000 Kilogr. Melaffe. i 
Weizen, gelb Oe 50 40, 0 | S gegn pee e  Eommert, llich, Wloclawek, Neufahrwaſſer, 1 Kahn, 
Jul: August 166,00 165,00 47 re. Anl.“ 80,20) 80,50 Petroleum Jr 100 K loco ab Neufahrwaſſer 8.25 & —, 090 Kiloar, Dielaffe, 
Sept.-Oktbr. 171,50 170,50 Lombarden 226.00 226,00] Original⸗Tara. IE : Schulz, Wieniawski, Warſchau, Neufahrwoſſer, 1 Kahn, 
Roggen Frsnzosen 485,00 485,50 Wechfel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 69000 Kilogr. Melaſſe. 
Juli-August 146,00 145,20] Ored.-Actien | 470,00 469,00 | — gemacht, Amfterdam 8 Tage — Br., UL Weſſolowski, Wienjawski. Warſchau, Neufahrwaſſer, 
Sapt.-Oktbr.| 151,50 150,20 | Pisc- Comm. 190,50 190,50 Preußiſche CTonfolidirte Staats⸗Anleihe 10400 G8 1 Kahn. 55 865 Kilogr. Melaſſe. 
Petroleum pr. Deutsche BR 145,40 144,80 3% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gb., 34% Albrecht, Wieniawsdi Warſchau, Neufahrwaſſer, 1 Kahn, 
ee Laurshütte 91,60 91,50 | Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,25 Gd., 72 700 Kildar. Melaſſe. 
Oktober 23 90 283,80 Oestr. Noten 163.90 163,90 4% Weſtprenß. Pfandbriefe ritferſchaftlich 102.30 Br. Neumann. Wieniawski⸗ Warſchau, Neufahrwaſſer, 
a A Nara l | 2012 20440 1 Weser reußiſche Pfandbrießz Neu⸗Landſchaft 2. Serie | 8 in un 69 A Silo, Metaje Bar Edler) 
5 47, ; : 25 204, 3 2 ; never Nele ohn, Gebr. Harder, Wl 0 0 . 
N 48,20 48,50 at: 1 „286 nn 0 8 5% Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft I 5 er ae . 97 8 8 1 
piritus ondon lang | 20,315/ 20,31 8 ildebrandt, Patria, Ruda, Berlin, 1 Tr., 26 St. 
Tuli-Aupust| 42,5, 41,80] Russische 5% Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. Hild ichen 123 Ot. Rundflefern. 
Sept.-Oktbr.| 44,10 43.70 SW. -B. g. A. 62,30 62,30 | Danzig, 4 Juli. Bohre; Sultan, Hirſchfeldt, Askanas; Thorn; Danzig, 
4% Consols 104, 20,104.30 Galizier 99,70 99,90 Getreidebörſe. ( E. Grohte.) Wetter: ſchön Graudenz, Neuenburg, Dirſchau: 1 Schleppkahn, 
3½ % westpr. Mlawka St-P. 113,70 113,70 dann trübe. Wind: Nord. 2 3600 Sprit, 330 Weinſprit, 10 Himbeerſaft. (Alles 
_ Pfandbr. | 96,60] 96,50 a Bt-A.| 77,50 77,40 | Weizen loco nur mäßig zugeführt, fand am heutigen | — Kilogramm.) 
4% Ado. 102,50 102,10 | Ostpr. Büdb, 108.90 | Markte einige Kaufluſt zu festen Preiſen, beſonders für Schiffs⸗Nachricht 
951 De 91 70 9110 Stamm- A. 108,50 108,90 die rothen Sorten. 260 Tonnen find verkauft worden] Noneyamn. 1 Juz Die norwegſſche Bark Rudolf“ 
Ung 81, und iſt bezahlt für inländiſchen Sommer⸗ 134 164 M, mit Ballast, ift heute bei Klentehamn geftrandet. 


Neueste Russen 95,00. Panziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: ruhig. 2 x 
Die Seehandlung ließ an der heutigen Börſe 
durch ihren Agenten einen Poſten 3 /procentiger 
Conſols zum Courſe von 97% verkaufen. 

„Hamburg, 3. Juli. Getreidemackt. Veizen loco 
ruhig, e loco 173 — 176. Roggen leco 
ruhig, mecklenb. loco 158—162, ruſſiſcher loco ruhig, 
114 118. — Hafer ſtill — Gerſte matt. — Rüböl fil, 
loco 50. — Spiritus feſter, Ye Juli⸗Auguſt 32% Br, 
%r Auguft-Septbr. 33 Br., Ye Sept.⸗Okthr. 3% Br, 

Nobbr.⸗Dezbr. 33% Br. — Kaffee geſchäftslos — 

etroleum behauptet, Standard white loco 7,25 Be, 
7,35 d., Yr Juli 7,25 Gd., der Auguſt⸗ Dez. 7,60 Gd. 
— Wetter: Schön. 5 

Bremen, 3. Juli. (Schlußbericht.) Petroleum matt, 
Standard white loco 7,40, er Auguſt 7,50, 7er Auguſt⸗ 
Dezbr. 7.70. Alles Brief. 

„Amſterdam, 3. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine unverändert, r Novbr. 
213. — Roggen loco feſt, auf Termine unverändert, 
9% Oktober 151, Fe März 157. — Rübböl loco 28%, | 
Pr gar 27. 1 195 5 ; 5 g 

Antwerpen, 3. Juli. Petroleummarkt. (S luß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 17% bes, 18 Br., 
Dr August 18½ bez. und Br. 7 September 18/½ 
Br., Der Sept. Dezember 19% Br. Träge. N 

„Antwerpen, 3. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen unveränd. Hafer flau. 
Gerſte ſtill. 5 | 

„Paris, 3. Juli. Productenmarkt, (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, 7 Juli 23,10, 7er Auguft 23,30, r. 
Nov ⸗Febr. 24,0. — 

5 


September: Dezember 24,10, 7 
46,75, ie Auguſt 


Mehl 9 Marques ruhig, er Juli 


d I Goldrente 170%. 


Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 9%, Ne 


Second⸗Bonds 49½ Tentral⸗Pacific⸗Bonds 1112. 
Waarenbericht. 


rohes Petroleum in Newyork 7%, do Pipe line 
ficates — D. 90% C. — Mais (New) 53. — Jucker (Fair 
reſining Muscovades) 5,25. — Kaffee (fair Rio⸗„ 8,3, 


eee eee erer 


SGerſte er Tonne von 20008 ruſſ. 104/58 96 
Rübſen loco er Tonne von 2000 8 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. | y 


Tranſit roth Sommer⸗ beſetzt 1298 133 , für ruſſiſchen 


roth 138 M Br., 
Br., 150 % Gd., April⸗Mai 155 % Br., 154% M Gd. 


beſetzt 103 % Der Tonne. 


poln. 109 M Br., 108 M Gd., Sept⸗Oktbr. Tranfit | e Trarometer-stens 
113 A bez. Regulirungspreis 124 4, unterpoln. 106 % 1 = = . 25 Thormometar Wind uad Weihe 
Tranſit 104 Gekündigt 200 Tonnen, = | 8 | Millimetern. Selnius. 
Gerſte loco ruhig, ruſſiſche zum Tranfit brachte 104/50 N = a 
96 % Ir Tonne. — Winterraps Termine Juli⸗ f : 2008 19 09 n IEmUlE 
Auguſt untervoln. 218 Gd. — Winterrübſen Termine | 15 1675 1116 080 


Weizen Nr 1000 
bunter ruſſ. 1238 133, 


47,50, Yrr Septbr.⸗Dezember 50,60, Yr Nov.⸗Februar ki Jr 1000 Kilo große ruſſ. 82,75, 85,75, 87 M 


50,25. — Wetter: Schön. 

Paris, 3. Juli. (Schlußcourſe.) 3% amertifirhare 
Rente 82,60, 3 Rente 81,10, 4%% Anleihe 110,30, 
italieniſche⸗ 5% Reute 97,72%, Oeſterreich. Goldrente 
88%, 4% ungar. Goldrente 824, 5% Ruſſen de 1877 
100% , 1705 ofen —, 
281,25, Lomhardiſche Prioritäten 305,00, Neue Türlen 
16,67%, Türkenlooſe 42,00, Crédit mobilier 230, 
Spanier neue 59%, Banque gttomane 552,00, Credit 
8 1350, Aegypter 330, Suez⸗Actien 2132, Banaue 
e Gl 

n ‚TR, privileg. türkiſche igationen 
390,00, Tabaksactien 456,00. 2 a a 


gelten tranſito. 
Stettin, 3. Juli. 

foco 160,00 167,00, der Juli⸗Auguſt 164,50, der Sept. 

Oklor. 170,50. — Roggen feſter, loco 138,00 —141,00, 


Rudl matt, die Juli 48,50, der Sept. Oktbr. 48,00. — 
Spiritus behyt., loco 41.30, Yr Juli⸗Auguſt 41,40, Jer 
Auguſt⸗Sept 42,30, Jr Septbr.-Dftbr. 43,10. — Petro⸗ 
keum loco alte Ufance 20% Zara Caſſa 4 9 7,75. 
Berlin, 3 Juli. Weizen loco 158-180 A, Yır 
Juli 165 , bez., der Juli⸗Auguſt 165 K bez., Jer 
Sept⸗Oktbr. 169% —170% 170% „ bez. er Oktober⸗ 


Liverpvol, 3. Juli. Baumwolle. (Schlußbericht.) ") 3, — 1721, —172½¼ % be opbr.⸗Dezhr 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation und Export r 2 505 er 1 55 149 bis 
500 Ballen. Stetig, Middl. amerikaniſche Lieferung: | 147 4, feiner inländiſcher — 4 ab Bahn bez., Yr 
„ 5% Käuferpreis, Februar⸗März Juli 145%, —145½ 145 ½ „ bez, Jer Juli⸗Auguſt 145% 
5 55 7 Werth. . i r I dis 145% 145% „ bez., dee Auguſt⸗Septbr. 147% M 
verpool, 3. Juli: Getreidemarkt. Weizen ftetig, ] bez, Yr Septbr.⸗Oktober 150%, —150½ 150% „ bez., 
Mehl ruhig, Mais d. niedriger. — Wetter: Schön ee Oktober⸗November 152½—152¼—152½ A bez., Pr 
London, 3. Juli. Conſels 99%, 4% preußſſche] Novbr.⸗Dezbr. 153 ½— 154/154 AM bez. — Hafer loco 


Conſols 102 ½, 5% italien. Rente 94%. Lombarden 
11½. 5% Rufen de 1871 94 5% Ruſſen de 
1872 93 5% Ruſſen de 1873 93 Convert Türken 16% 
4% fund. Amerikaner 125%. Oeſterr. Silberrente 67, 
Defterr. Goldrente 88 ½ 47 ungar. Goldrente 79%. 
Neue Spanier 58%. Uni. Aegypter 65%. Ottoman⸗ 
bank 11%. Snezactien 83. — Platzdiscont Y 2. 

London, 3. Juli. Getreidemarkt. (Schlußber 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 32 500, 
Gerſte 1240, Hafer 71 580 Orts. Weizen feſt, aber 
ruhig, Hafer ruhig, ſtetig, übrige Artikel träge. 

London, 3 Juli. An der Küfte angeboten 7 Wei zen⸗ 
ladungen. — Wetter: Schwül. ee 

Glasgow, 3. Juli. Noheiſen. (Schluß.) Mireb 
numbers warrants 40% ab. 

„Petersburg, 3. Juli. Wechſel London 3 Monat 
24/2. Wechfel Hamburg, 3 Monat, 206. Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 121%. Wechſel Paris, 3 Monat, 
255. ½ Imperials 8,18. Aufl. Präm.⸗Anl. de 1964 
(geſtplt.) 225%. Aufl. Präm.⸗Anl. de 1866 (geftpli 
211. Ruſſ. Anleihe de 1873 144. Ruſſ. 2. Drients 
anleihe 94%. Ruff. 3. Orientanleihe 94%. Ruſſiſche 6 
0 Ruſſſſche 5% Boden = Credit = Bfand- 
briefe 144. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 247%. Kur 
Kiew⸗Actien 332%. Petersburger Disconto⸗Bank 5 
Warſchauer Disconto⸗Bauk —. Ruſſiſche Bank 
auswärtigen Handel 305. Privatdiscont 5% . — Pro: 
ductenmarkt. Talg loco 52,00. Weizen loco 11,10. 
Roggen loco 7,75. Hafer loco 5.10. Hanf loco 
Leinſaat loco 14,50. — Wetter: Heiter. 


12160 „%, oſt⸗ u. weſtpr. 138—148 K, pommerſcher, 
uckermärk. . 
böhm, 140149 M, feiner ſchleſiſcher, mähriſcher, und 
bölzniſcher 150 — 156, &, ruſſiſcher 
Juli 127—130—128 
128 M bez., ur Sept. ⸗Okt 
Gerſte loco 112—175 M 
Fe Juli 115 M, Je 
Sept ⸗Ottober 119 4 Gd. 
Hr Juli⸗Auguſt 18,70 A, 
ur Sept.⸗Oktbr. 19 M — 
19 4, de Juli⸗Auguſt 18,70 , 
18,90 % Yr Sept.⸗Oktober 19,00 


br. 133—134—133 M bez. — 
— Mais loco 116 120 4, 
Juli⸗Auguſt 115 M bez., r 
— Kartoffelmehl loco 19,25 A, 
%r Auguft-Septbr. 18,90 M, 
Trockene Kartoffelſtärke loco 
r Auguſt⸗Sept. 


warte 145 — 205 M — 
22,0 % Nr. 0 22,00 20,00 % — 
21,25 20,00 , Nr. 
ff. Marken 21% M, 
Julf⸗Auguſt 19,75—19,80 
20,20 — 20,25 M bez., Jr. 
bis 20,30 /. bez., 
20,50 4 bez. — Rüböl loco 47, HM, 
bez., de September⸗ Oktober 48,2—48,1 % bez., 
ue Oktober⸗Nov. 48,6—48,5 , bez., Jr Nov.⸗Dezbr. 
49,149 M bez. m 

Juli 23,5 %, Ye Sentember-Dftbr. 23.8 % — Spiritus 
eo ohne Faß 42,2 M bez., Ar Juli 41,7—41,9— 41,8 AM 
Se Juli ⸗Auguſt 41,7—41,9—41,8 M bez, der 
Zuſt⸗Sept. 42,6—42,8—42,7 & bez., Jer Sept.⸗Oktober 
43,7 A bez. Jer Oktoher⸗Nopbr 43,7 M. bez., Nr 


AM bez., Jer September⸗Oktober 
ktober⸗Novbr. 20,25 


Newhurk, 2. Juli (Schluß Courfe.) ech e „Delei —4 3.82 HM. 
| auf Berlin 949%, Wechfei auf Landon , Gar ee kiel Buderkediht, "Rornaude; Ä 
Transfers 4,85 ½, Wechſel auf Paris 5,21½ 4% fundi 66,20 , Kornzuder, excl, 880 Rendem, 


roducte, excl., 75° 


. . Mer Er LEETEET GET 
2 2 


Actien 29%, Northern Bacific » Prefepreb⸗Actien 38 | 
Lonisville und Naſhville⸗Actien 34½ Union Pacif 
Actien 50 ½ Chicagos Milw. u. St. Jaul⸗Actien 70%. 
Reading u. Phfladelphia⸗Actien 13, Wabaſßh Preferred, 
Actien 6 Illinois Centralbahn⸗Actien 125%, Erie. 


gohzuckergeſchäft 35 000 Ctr. 


Baumwolle in Newyork 10%, do. : 
raff. Petroleum 70% Abel Teft in | 
in Philadelphia 8 Gd 


| 
| 
| 
Serti- | 
N 
| 


New⸗Orleans 10, 
Newyork 8% Gd., do. do. 


Stück geringerer Waare verkauft, deren 
„ 32—41 % Yr 10) 8 Fleiſchgewicht 
Bei Schweinen 


varürten. — war nur Ila. un 


ie 2 (Wilcox) 7,00, do. Fairbanks 6,90, do. ils. Qualität vertreten; der Markt wurde zu den 

Nohe und Brothers 6,95. Speck 6%. Getreidefracht 2 Preſſen des letzten Montages geräumt. — Auch Kälber; 
Newhork, 3 Juli. Wechsel auf London 4,84%. wurden in den letzt erzielten Preiſen langſam geräumt. 
Zucker (Fair vefining Muscovades) 5,25. Produktenmar — Ba Hammeln fand kein Umſatz ſtatt. 


—— — — 


geſchloſſen. 1 T. N 
— Schifft⸗Liſte, 
NMNenfahrwaſſer 3. Juli. — 2 


3 Cosm 
(SD), 
5 
1 
# 
5 
1 


pelt (S d.), 
deewe, Helsingborg, Knochenmehl. — Sophie, Bugge, 


Danziger Börſe. 
1. Amtliche Notirungen am 4. Juli 
Weizen loco unverändert, 
feinglaſig u. weiß 124—1328 
1 


cH = Jüter 
Tonne von 2009 8 Güter. 


hochbunt 


24—132 


hellbunt 120—1298 

bunt 120—1278 155 Br. 
vol) 120-1308 118-150. D:.) 
ordingir 1151288 115—1354 Br. 


Regultrungspreis 1268 bunt lieferbar 140 4 N 
Auf Lieferung 1268 bunt Lr Juli⸗Auguft 142 


, Br. und Gb, Yr Seolbr.⸗Otthr. 147%, 148 Aarhus, Holz TER 
A. bez., Jr Noyhr.⸗Dezbr. 151 4 Br., 195 HN. | Nichts in Sicht. 


Gd., r April⸗Mai 155 % Br., 154½ M Gd., 
ae September⸗Oktober 135 „ Br., 137 


1 Gd. 
Roggen loco feſt, 77e Tonne von 2000 8 
grobkörnig r 1208 131—133 A 
ſeinkörnig 7er 1208 tranſ 103 4 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 184 M, 
unterpoln. 106 & tranſ. 104 A 
Auf Lieferung 7 Juli⸗Auguſt tranſ. 109 M Br., 
108 „ Gd., dee Septbr.⸗Oktbr. tranſit 113 M bez. 


Thorn. 3. Juli. — Waſſerſtand: 1,00 Meter. 
Wind: O. — Wetter: klar, auch bewölkt, warm. 
! Stromauf: 
Von Danzig nach 
e Schernick; 5 
10 0 theer, Felgen. — Warzynskti; 
u. Co., 
Reis, calc. Soda, Rohasphalt, 
Cement, Stärke. 

Von Danzig nach Warſchau: 
Harder, Beſtmann, Landau Neiſſer; calc. 
Chamottſteine, Mennige, Schlemmkreide. 


Roclawski; 


Auf Lieferung 7 Sept.⸗Okt. unterpoln. 212 M Gd. 
218 4 88 von 20008 der Juli⸗Auguſt unterpoln. 


für meiß etmaß bezogen 192% 166 4, für volniſchen am | Kcbenhagen, 1. Jul Die normeniiche Bart alf 


ER von Kotka mit Holz nach Grangemouth, ift auf 
zaltholmen geſtrandet. 5 5 

S. London, 2. Juli. An Vord des in Lough Swilly. 
unweit Londonderry, vor Anker liegenden britiſchen 
Kriegsſchiffes „Valiant“ explodirte geſtern ein 
Torpedo nach zwei erfolgloſen erſuchen, denſelben zu 
entladen. Sieben Mitglieder der Mannſchaft wurden 
verletzt, zwei darunter jo fürchterlich, daß ihr Aufkommen 
bezweifelt wird. 

Southampton. 
dampfer „Eider“ 


Meteorologische Beobachtungen 


zum Tranſik roth beſetzt 122/38 123 4, roth ſchmal 
127/87 133 M, roth bezogen 1248 133 , roth 123.— 
12747 130134 M, ftrenge roth 131/28 140 &, roth 
milde 124—127/8 136138 , hellbunt krank 1268 
141 4 %r Tonne. Termine Tranſit Juli⸗Auguſt 142 M 
Br. und Gd., Septbr.⸗Oktbr. bunt 147%, 148 44 bez, 
137 „ Gd., Novbr.⸗Dezbr. 151 AM 


Regulirungspreis 140 M 

Roggen loco behauptet, eher etwas feſter. 75 Tonnen 
Umſatz. Bezahlt iſt 7 1208 für inländiſchen 133 A, 
beſetzten mit Geruch 131 #4, für ruſſiſchen zum Tranſit 
Termine Juli⸗Auguſt unter⸗ 


iſt geſtern Abend hier eingetroffen. 


September⸗Oktober unterpoln. 212 M Gd. — Spiritus 
loco 41,50 M Br. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 3. Juli. (v. Portatiuns u. Grothe.) 
Kilo hochbunter 126/78 163,50 % bez. 
135,25, 1248 134, 1254 142,25 
4. bez., rother ruſſ. 1268 134 M bez. — Roggen Ler 
1000 Kilo inländ. 1207 183,75 % bez ruſſ ab Bahn 
113/48 96,75, 1167 100, 117/84 101,75, 120 104,25, 
120/18 105,50, 1218 105,50, befi. 105, 12/7 106,50, 
1998 106,25, 1237 107,50, 124@ 109,25 % bez, Jr 
Juli 135 % Gd., die Sept Oktbr. 187% A Gd. — 


Berliner Fondsbörse vom 3. Juli. 

Die heutige Börse setzte in schwacher Tendenz ein; die gestrize 
animirte Halt unz der 
gewichen. In Folge dessen Waren die Umsätze 
Osurse der tonangebenden Speculatismwerthe unten insen Kaum nenrnens- 
werihen Schwankungen; sowohl von Wien zus 21% von allen anderen 
auswärigen Börsen war lusılose oder schwache Tender z gemeldet 
sodass für eine 
Der Kapitalsmarkt erhielt sich in dauernd fester 
für heimische, wie für fremde, so,ide Anlagen. 


"worden, 
geboten wurde. 
Halturg sowoh! 


Der Priyatdisecont wurde 


Verkehr. mit meist unveränderten Coursen. 
den selbet in 


mis 25/3 Proe. zotirt. Zul internationalem Gebiet 


12 Marques 51,00. — Rüböl behpt., der Juli 63,50, bez, — Hafer Ye 1000 Ki 103. 164, 105 M 
der Auguſt 64,00, Fr Sept.⸗Dezbr. 65,75, er Januar⸗ bez, 5 Juli 124 AM G Oer 10.000 5 
April 66,75. — Spiritus feit, Ye Juli 47,25, or Liter X ohne Faß loco 42 M bez., e Juli 42½ 
August 47,75, Ir Seyt.⸗Dezbr. 49,25, Per Januar⸗April I 4 (d. i Augaſt 43 M Gd. de, Sentbr. 48. 


sti 1 und thei weise in Folge 


Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 


einheitliche Tendenz und sehr still. 


Getreidemarkt. Weizen feſter, 


Lombardiſche Eiſenhahn⸗Actjen] e Juli Auguſt 144,50, 7 Septbr.⸗Oktober 148 50. — 


und mecklenb. 140 bis 149 44, ſchleſiſcher und 


127135 M, N 
bez., Yr Juli⸗Auguſt 127—130— 


Erbſen 
een dee 1000 Kilogr. Futterwaare 124 —136 M, Koch⸗ 
Weizenmehl Nr. 00 24,00 bis 
Roggenmehl Nr. 0 
Ou 1 19,75 bis 19,00 N, 
r Juli 19,75—19,80 M bez, Nr 


Ir November⸗Dezember 20,45 — 
De e \ 


— Leinöl loco 52 A — Petroleum r 


Rendem. 21,30 „ 


orfer Centralh.⸗Actien 83%, Chicago⸗North⸗Weſte: 5 R i 31.75 4 
chen 92, Fake⸗Shore⸗Actien 55, Central⸗Pacif | m an or 4 i de Wochen; ö 
Uin 


d Köln-Mind. Pr.- S. 
Lübecker Präm.-Anl. 8% 


ER 
4 Russ, Präm.-Anl 1884 5 


Hazewinkel, 


Kiöge, Holz. — Ida 


t 

Warſchau und Thorn: Rochlitz: 
Cement. Chamottthon, Stein⸗ 
; Neiſſer, Ick, Weyer 
Birnicki; gebrauchte Asphaltkeſſel nehſt Zubehör, 
Hanf, Reiswurzel, 


Gebr. i 
Soda, Pech, 


3 tromab: 
Tomaszewski, Ulich, Wloclawek, Neufahrwaſſer, 1 Kahn, 


3. Juli. Der norddeutſche Lloyd⸗ 


Speeulation war heute fat vollständiger Apathie 
suf al en Ge ieten # 


während des ganzen Bärsenverlaufs nur Ausserst geringfügise und die 


Belebung unseres Verkehrs keinerlei Anregung 
Die 
Kassawerthe der ü rigen Geschäftszweige blieben in sehr rahisem % 


gestrigem Course. Oes’erreichische Bahnen waren als fest zu! ezeichnend 
sowohl; Franzosen als auch Lembarden und Duxer notirten höher. 


Fremde Fonds fanden bei fester Tendenz nur geringe Beachtung, leb- 


hafter gebandelt wurden Italiener. Deutsche und preussische Staats- 
fonds hatten zu gut gehaltenen Coursen normales Geschäft für sich, 
ebenso einheimische Eirenbahn - Prioritäten. Bank-Actien waren,sehr 
Umsatzlosigkeit schwächer. Industrie- 
Papiere und Mon'anwerthe ohne Animo. Inländische Bahnen ohne 
Thülring wu — 
Fllsit- Insterburg 


„r 


Deutsche Fonds. 


Deutsche Reichs-Anl, 4 104,30 Weimar-Gera gar.. | 33,25 475 
Konsolidirte Anleihe 10 104,25 do. St.- Pr. | 75,20| 2½ 
d0. do. 104,30 „Staate gar.) Div. 1884 
Btants-Schuläscheine | 8 / | 99,90 ERS 5 a 11 

Ostpreuss.Proy.-unlig. | A 102,09 Herdbenn . . 10,40 8% 

Westpreuss. Prov-Obl.| 4 103,00 eenanabren Baum 94575 

7 0 Kronpr.-Rud.-Bahn 75,90 4% 

‚endsch. Centr.-Pfdbr. 4 102,25 1 1 10,500 0 

Oatpreuss, Pfandbriefe 3%, 96,50 | Lütiich-Limburg | — g 

do. do. 109,95 | Ostern. Franz DR | — 49% 
Pommersche Pfandbr. | 8 | 96,40 f do. Nordwes ( 3½ 

do. do. 4 101,90 „do It B, zu. 289.0 3a 

do. do. 4 019° | -Reichenb.-Pardub. . | 63,90 = 

Posenache neue do. | d 1501, 20] TRuss-Stentshahnen 167 30 U 

Westpreuss. Pfandbr. | 8½½ | 96,56 Schweis. Unionb. « « 9 5 

de. do. 4 10280 4 _Westb . . 860 — 
do. do. 4 102,10 güdösterr. Lombard 226,00 = 
do. 5 11 Ser. 4 102,10 | Warschau-Wien . - » 117,50 — 
lo. do. II. Ser. 4 402,10 SER a 

Bomm. Rentenbriefe 4 101,75 Ausländische Prioritäte- 

osensche do. 4 1101, 75 Obligationen. 

Preussische de. 6 101,75 Gotthard Bahn 5 108,80 

+Kasch.-Oderb.gar.a, | 5 82,30 
Ausländische Fonda. Son na Bahn: 2 992185 
Onpr. — . 

8 8979 ee 8 8050 Oesterr. Fr.-Staatsb. & 38,25 
do. fiber. Bente 4» | 68,90 RE RR 8080 
Ungar. Eisenbahn-Ani.| 5 191.40 fSüdösterr. B. Bomb. 8 [809,75 
do. Papierrenio . | 8 | 75.90 Südstern 5e Obl. | 5 104,00 
do. Goldrents .. | 6 Ungar. Nordostbahn | 5 | 81,00 
30 a. 051 Ku — : | 91410 YUngor, do. Gold-Pr. 5 11180 
Ausg. Engi. Aul. 1870 5 | 95,0) 0 Moo ls 95,10 
do. do. Anl. 1371 | 94,85 | Kursk-Charkow. . 5 | 93,40 
a: 10: Aal 1875 5 9426 +Rursk-KlowW su...» 5 119 40 
40. d0. Al. 187 4% 8720 Tloska. Smolensk: 5 99 5 
ee ee ee eee, 

N 5 üsan-KozloF7 » » . 
25. Rente 1895 5 794440 ‚Warschau-Teren. .. 6 100,70 
. ooo er 

Rusg. II. Orient-Anl. | 5 60,30 5 

do, FI. Orlent-Anl. 5 60,30 Bank- u. Industrie-Actien, 

do, Stiegl. 5. Anl..|5 | — Div, 1884 

de. do. 6. Anl. 5 | 88,75 & 126,00] 5% 

= Berliner Cassen-Ver. 5 a 

Den 4 | 8890 | Berliner Handelsges 14460 9 

Re , En ee 

Nowyork. Stadt- Anl. | 1 11800 Brenl. Dlsontobenk 85.76 8 

do. 8 Gold-Anl. 8 131,25 Danziger Privatbank, 125,00 8 
Italienische Rente 5 96,25 | Darmst. Bank. . . 138,40 7 
Rumänische Anleihe | 8 108,00 Deutsche Gensg.-B . 132,00 8 

„ , 20 

Türk, Anleihe F. 1806 ‚50 | Demtsche EM. Wo n 14290 68 

ur 5 Deutsche Reichsbank 142,90 8¼ 

— | Dusche Hypoth-B. 19350 1 

Command. 

Hypotheken- Pfandbriefe. Gelber Gründer. Br 38,00 5 

Pomm. Hyp.-Pfandbr. 5 |166.C0 | Hamb. Commerz.-Bk. 1 ER 

II. u. IV. Em. 5 103,25 Hannöversche Bank 113 8 Er 1 

IEEE 4% | 99.80 | Königeb.Ver.- Bouk . 101,50 5, 

FFF Ai | 99,00 | Lübecker Comme Bk. |103,C0] 5% 

Pr. Bod.-Cred.-A. Hk. 4½ 1110,50 | Magdeb. Priv.-Bk. . . 118,75 05 

Pr. Otr.-B.-Orod. = Meininger Oreditbank 91,00 Si 

8 unk. v. 170 an 11150 dor ir ce Ban - 143,89 9% 

o. 40. v. 1876 | 4 01,30 | Oesterr. Gradit-- Saar 

Fr. Hyp.-Aclien-Ek. . 455 108,50 Pomm. Hyp.-Act.-BE 40,75 4 
do. do. 4% 101,75 Posener Prov.- Bi. . 114,50 15 
\ 80. do. 4 99,75 | Preuss. Boden- Gredit, 102,25 9% 

Stett. Nat.-Hypoth. | 5 100,39 | Pr. Centr.-Bod.-Cred. 128,0 42 
er deen e e 10 B 
Foin. landschaft. > Schles. Ban 8 50 

Rus Central. 40 5 90,60 Sas. Bod-üredit.-Bk. 186.60 6 ½ 
Russ. Oentral- do. 85,75 — 

8 Actien der Colonia . 60 
. Fr L Feuer- Vers. . 
Lotterie Anleihen. 458 Passage. 52.00 2a 
9 4 Deutsche Bauges. „ 

Bad, Präm.-An. 167 4 13935 A. B. Omnibusges. . 47,40 16 
Bayer. Präm.-Anlehs | 4 32,30 817,40 10%/a 
| Briunschw. Fr., Anl. — | 94,90 | Gr. Borl. arab 670 — 
Goth. Prämien-Pfäbr. | 5 — | Berl. Pappen-Fabrik 5340 — 

Hamburg. 50rtl. Loose | 8 Wilhelmskütte. . . 2 919 A 


3572 128,00 Opsmahl. Eigenb.-B. 
. 


1 
— mie 


Oestr. Loose 1854. 3 112,0 /᷑( Mkw! PPP 
do. Grod.-L. v. 1858 — 300,0 Berg- u. Hüttengesellach- 
do. Loose v. 1860 6 18,70 Div. 388, ° 


do. Loose v. 1864 
Oldenburger Loose. 
Fr. Främ.-Anl. 1865 8 


287.50 . 
148,69 Dortm. Union Sgt. ij 5 


90 ! Königs- u. Laurabätie| 91,50 — 


0 | Stolberg, Zink 1975| Ya 
0% ee 52,76 Ste 
} yiotona-Hätte . . 075 6 

En ͤ ——ů—ů— = 
3: Wechsel-Oouzs v. 3. N) 
1.8 ji 


58 


do. ds 


| Amsterdam . |8 28. 5 
W ehe a Mon. 9 1168.40 
a 8 Tg. 2 30855 
4. London . £ 
do 2 Mon. 2 0,34 
* 2 { Paris. 8 Tg. 8 | 80,75 
Zorlin Hamburg | — 10½ Brüssel. . 48 18. 8 280 
Breslau-Schw.-Fbg. . 117,30 %% do.. . . 2 Mon. 3 at 
Halle-Sorau-Guben . 53,00 0 Wilen 8 Tg. 4 les, 
do. St.-Pr.ẽ 123,30 0 d 2 Mon. 4 62 15 
| Mrgdeburg-Halbersi. | — 3½ Petersburg. 3 Weh. 6 18388 
d Mainz-Ludwigshafen 103,30 4%¼ do. 8 Mon.] 6 wa 
Merienbg-Mlowkast-A | 77,40| J½% | Warschau... |8 Tg. 6 45 
5 1 15018 do. Sb.-Pr. 113,75 0 
| Nordhausen-Erfurt... 40,80 1 
e.. 8b. Pr. . 109,755 Sorten. 
Oberschles. A. und O. — 10% Dukaten 9,59 
do. Lit. B. — 110½ Sovereign 20,30 
Ostpreuss. Südbahn 108,90 2¾ 20 -Franos- St * 16,28 
do. St. Pr. 118,90 5 Iraperials per 500 Gr. 1395 
Rechte Oderuferb, . | — = Dolle „175 
do. St.-Pr. — — Fremde Banknoten — 
Rheinische — — Franz. Banknoten 81,00 
Sael-Bahn St.-A. 55,000 0 Oesterreichische Bankn. . 183,90 
do. St.-P. . 101,50 8%. do. Silbergulden | — 
Stargard-Posen . . . |102,60/10%/a | Russische Banknoten . | 304,50 
Meteorologische Depesche vom 4. Juli, 
& Uhr Morgens, 
”riginal-Welegramm der Dauziger Zeitung. 
nn 
3 43 05 
5 888 8 8 8 
| Stationen. 35 8 8 Wind, Wetter, 8 , ® 
4 2 2 8 c 
EE SER (. 
Hullazhmore 767 WSW 3 | bedeckt 14 
Aberdeen 765 NNW 1 | halb bed. 16 
Ohristiansund, » 761 WNW 1 | Nebel 13 1 
Kopenhagen 766 8 2 bedeckt 16 
Stockholm 7164 still — | bedeckt 15 
Maparanda 76⁵ Ss 4 | halb bed. 16 
Petersburg 770 80 1 | wolkenlos 16 
U Moskau. 2. « — — — — — 
Jork, Queonstown . 769 NW 1 | wolkig 16 
Brose m 1890 N 3 | bedeckt 3 | 9 
Helder 766 still — | halb bed. 17 3) 
Sylt AO 767 NW 1 | heiter 17 
Hamburg . 767 still — bedeckt 17 
Swinemünde 766 NNW 1 | Regen 17 0 
Neufahr wasser 766 880 1 bedeckt 18 
Hemel 766 SSW 8 | heiter 18 5) 
Faris. fi 7165 N 1 | bedeckt 16 6 
Münster 766 NO 2 | dunstig 16 
Karlsrube . . 7165 0 1 | Regen 17 
Wiesbaden .. 766 so 1 | bedeckt 18 7 
München 9 * 167 0 4 | wolkig 19 
Ohemnitz .. 767 8 1 | wolkig 19 
Zerlin . 766 NW 1 | bedeckt 19 
Wien 767 NO 1 | wolken'os | 20 
Breslau 168 NW 2 | wolkenlos 18 
Ile dA 767 | S 2 bedeckt 17 8) 
Nia 767 NO 1 ! wolkenlos 21 9) 
Tre oe... 768 still — | wolkenlos | 24 


1) Seegang schwach. 2) Seegang schwach. 3) See sehr ruhig, 
4) Seit gestern Abend Regen. 5) Gewitter gestern Acend und seitdem 
vie: Regen. See ruhig. 6) Gestern Abend Gewitter in ganz Frank- 
reich. 7. Feiner Regen. 8) See schr ruhig. 9) See sehr ruhig. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2= leicht, 8 schwaeh 
4 = mässig, 5 — frisch. 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 = 
Sturm, 10 - starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 Orkan 
5 Ueberſicht der Witterung. 

Ein ſehr flaches Depreſſionsgehiet bewegt ſich in 
Nordeuropa langſam nach Oſten, ein anderes ſcheint 
ſich Deutſchland von Südweſten her zu nähern. In 
Centraleuropa dauert bei langſam ſteigender Temperatur 
das ruhige meiſt wolkige Wetter fort. Als trocken iſt 
daſſelbe indeſſen nicht zu bezeichnen, denn im Oſten und 
Süden ſind trotz des hohen Luftdruckes ſtellenweiſe 
Gewitter mit Regenfällen aufgetreten. 

Deutihe Seewarte. 


—— . — 6 6 
Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil. das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann für den lokalen 
un 1 5 155 b e ale Mar 11 und Schifffahrts⸗Ange⸗ 
egenheiten und Den en redaetionellen Inhalt: A. — 
Spaferntentheit: N. W. neues Wwe Aa a 5 


Am nächſte 


— 


Montag, den 6. Juli c., findet die 


Ziehung der XVIII. großen hannoverſchen Pferde⸗ 


5900 000 900 15 15 Da 10090 #M, 
4, 2 U. |. w. ſtatt. Es erfreue 
ſich die Looſe dieſer ſehr beliebten Lotterie ge 
Nachfrage und find dieſelben a Stück 3 M bei den 


. wiederholt im Inſerathentheil bekannt gegebenen Ver⸗ 
der Sonst leitenden Credit- Actie nur sehr geringe Umsätze s att zu kaufsſtellen noch zu haben. 


Langgaſſen⸗ u. Portechaiſengaſſen⸗Ecke. 


1 
1 große Lochmaſchine 


e 
Fr 


Die glückliche Geburteines Mädchens 
zeigen ergebenſt an 06 
„ Ohra, den 3. Juli 1885. 

Apotheker Gericke u. Frau. 


Beine Verlobung mit Fräulein 
Bertha Korb, Tochter der Frau 
Stadtrat) Minna Korb, geb. Salpius 
in Prenzlau, beehre ich mich hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen. (1472 
Orle, den 1 Juli 1885. 
Adolf Arndt, 
Rittergutsbeſitzer. 


Mopengasse 13 II. 


Dr. Fr. Baumann, 


2 in Amerika approb. Zahnarzt 


2 

Augen ⸗Klinik 
Berlin, Neue Königſtraße Nr. 3. 
Königsberg. Lotterie, Haupt- 
gewinn 20000 Mk., Loose à 3 Mark, 
Baden-Baden-Lotterie, l. Kl, 
Ziehung 5. August er., Loose a 2.10% 
Voll. Loose für alle 3 Kl. a 6,30 A. 
Loose der Graudenzer Aus- 
stellungs-Lotterie 4 1 Mk, bei] # 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 4 


Natten Mäuſe, Wanzen, Motten, 
: „Schwaben ꝛc vertil. mit 
Lihr. Garant. Wanzentinkt., Rattenpul., 


Inſektenpul. 2c., empf. J. Drehling, k. 
k. Kammerjäg. u. Chemik. Tiſchlg. Ei 1 


Brillen und Pinee-nez 


in den einfachſten und eleganteſten 
agons, alle übrigen optiſchen Artikel 
arometer, ng 2c., Repara⸗ 

turen, empfiehlt zu billigſten Preiſen 


M. Rauch, (447 


Engl. Schotenkerne, 
Erdheeren, Himbeer. 
u. Kirſchen un enten 

Ed. Sell, Gr. Allee. 


Beſtellungen werden in der Blumen⸗ 
halle von Fräul. Pahn, Portechaiſen⸗ 
gaſſe, angenommen. (1475 
Bömiſch⸗Bier 25 Fl. M 3 
Vorzügl. Putzig⸗Bier 36 Fl. 4 3 
Lager⸗Bier 33 Fl. M 3 

empfiehlt 


A. Küster, 


Wollwebergaſſe 13. 


Matfes⸗Heringe, 


Kräuterheringe, Anchopis, Rollmops 
und täglich friſche Räucherwaaren 
empfiehlt M. Jungermann, Ziegen⸗ 
gaſſe Nr. 6. (1486 

[2 


3 Dampfmaſchinen, 


2 und 4 Pferdekraft, 


1 Hobelmaſchine, 
Kopfbank, 


mit Scheere, 

1 Kreis Säge, 
Transmiſſionen, 
1 Richtplatte, 

1 Ambos (2 Hörner) 
Alles gebraucht aber gut 
erhalten, bau is ſehr 

preiswerth abzugeben. 


Emil A. Baus, 
Maſchinen⸗Geſchäft, 


Gr. Gerbergaſſe 7. (1047 


SF 2 ulte Central: 
I feuer⸗Doppel⸗ 
flinten, Cal 16, 2 do Lefaucheux, 


Cal. 16, ſehr gut er⸗ 
balten u. echte Damas billig zu haben. 


A. W. v. Glowacki, 


Breitgaſſe 115. (1402 

bei Danzi i 

Ein Gut 80 Maden Acker⸗ 
land, Inventar, zu verk. Hundegaſſe 44. 


Eine ſehr ſchöne größere 


8 Beſitzung 
in Pommern ſoll wegen unheilbarer 
Krankheit des Eigenthümers ſchleunigſt 
billig und bei geringer Anzahlung ver⸗ 
kauft werden. 

Käufer werden gebeten ihre Adreſſen 
unter Nr. 1482 an die Expedition 
dieſer Zeitung zu richten. 


72 


Garten u. Park, mit vollſtänd. ſ. gut. 
e be 


Ziegelei, 
Torf⸗ u. Kalkmergel vorhand., Acer 
größtentheils drainirt, f. 56000 Thlr. 
mit 12 bis 15000 Thlr. Anzahlung 
bei feſter Hypothek zu verkaufen. 

„ Mur Selbſtk. bel. ihre Adr. u. 1353 
in der Exped. d. Ztg einzureichen 


Wegen Abzugs iſt Langgaſſe 66, 


2. Etage, zu verkaufen: 
1 mah. Buffet, 
1 Plüſchſopha u. 2 Fauteuils, 
1 Speiſeſpind, 
1 Chaise longue mit grünem 
Bezug, 
1 faſt neues Velociped, 


1 echt amerik. Herrenzimmer. 
Beſichtigung: Montag von 9—1 Uhr. 


Zugelaufen 
ein brauner Hühnerhund. Abzuholen 
Godrinen bei Königsberg. (1405 
Woltag, Seconde⸗Lieutenant. 


D 


1 Wagen mit 1 Pferd. 
2 Silber⸗Einrichtungen & 
1 Silber⸗Einrichtung. 
2 e mit la 

e 2 Pferden | zulammen . . . . 8000 
3 Silber⸗Einrichtungen & 


Looſe a3 Mk. in der Exped. d. Danz. tg j 


4 aufzulöfen. — Um un 
1. October cr., zu räu 
bedeutend zurückgeſetzt, w 
5 e Einkäufen gegeben wird. 


Er Hendewerk’s 


Sanptnieder! 


Deutſchen Offizier-Vereins zu 


empfiehlt ſich bei tadelloſer Ausführung und billigſten Preiſen zur Lieferung 
von Uniformen und Ausrüſtungsſtücken aller Art. 

Preis⸗Courante auf Verlangen gratis und franco. Ed 
\ Mitglieder, welche die Ausführung nach den Bedingungen obigen Ver⸗ 
eins wünſchen, erhalten ihre Aufträge genau ſo ausgeführt, als wenn die⸗ 
ſelben in Berlin zur Erledigung gelangten. \ 

Zur Entgegennahme größerer reſp. mehrerer Aufträge werden, wenn 
ſolches erwünſcht, Vertreter meines Hauſes eintreffen. (1392 


1129) 


e Ba er 


Dampfbootfahrt 


Die Abonnementskarten 


Capitals⸗ Anlagen 


empfehlen wir: 
Danziger 50 Stadt⸗ und Kreis⸗Obligationen, 
Danziger 5° 
Preußiſche 4½ % und 47% Hypotheken⸗Pfandbriefe 
und beſorgen 


den An⸗ und Verkauf aller anderen 


billigsten Propiſion. 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt 40. 


e 


8 5 


. 


e l, 


Achtzehnte große Verloofu 


Pferden, Egnipagen, Silber-Gegenfänden ee. 


zu Hannover am 6. Juli d. J. 


Eine Silber⸗Einrichtung, Werth 10000 Mk., 
Eine elegante Equipage mit 2 Pferden, Werth 5000 Mk. 
. 4000 ., 16 Gewinne im Werthe v. & 500 l., 


3000 KH., 
2000 K., 


2000 cf., 


15 edle Pferde im Werthe von 
zuſammen 1 
8 edle Pferde im Werthe von 


. 1000 ., | 1000 Gewinne à 12 l. 


Gänzlicher Ausverkauf 


wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


0 Nach freundſchaftlicher Uebereinkunft haben wir uns entſchloſſen, 
das unter der Firma Dauter & | 


Leinenwaaren- und Wäſche. 


Confections-Geſchäft 


Hochachtungsvoll 


Dauter & Zimmer, 


Brodbänkengaſſe 51 


B. Scheller, 


Onellproducke. 


Sämmtliche natürliche Mineralbrunnen find in friſcher diesjähriger . 
Saen direct von den Quellen bezogen auf Lager und treffen 
aiſon fortwährend neue Sendungen ein. Außerdem empfehle 


Badeſalze, Bademoor, QOuellſalzſeifen, 
Paſtillen 2e. au fußt ene Beſtellungen nach außerhalb 


en gratis 


W Brunnenſchrift 


anzig— Neufahrwasser. 


If. 


o, 4% % und 4% Hypotheken⸗Pfandbriefe, y 


Werthpapiere unter Berechnung der 


(1443 IM 


Limmer befichende 


fer Lager möglichſt ſchnell, ſpäteſtens bis zum 
men, haben wir die Preiſe der einzelnen Artike 
odurch ‚bei Bedarf Gelegenheit zu ſehr vor⸗ 


Apotheke, 
age natürl. Mineralbrunnen und 


während der 


L. Lithander, 
Uniform⸗ und Militair⸗Effecten⸗ Fabrik, 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 15, 
und gleichzeitig Vertreter des 


. 25 Flaſchen 3 Mark, 
25 Flaſchen 3 Mark, 
10 Flaſchen 3 Mark. 


Altes Grätzer Bier 
Berliner Weißbier 
Engliſch Porter 


1 


Sein reichhaltiges Lager von 


Locomobilen 


5 8 und 
Dampfdresch-Maschinen, 
Berg⸗ und Niederungs⸗, Saxonia⸗ und Germania⸗ 
dDrillmaſchinen, Ackergeräthe der verſchiedenſten Conſtruction, 
diverſe Arten Walzen, Pferderechen, Feuerlöſch⸗Geräth⸗ 
ſchaften, Viehwaagen, Park⸗Raſeumäher, Garten⸗ 
ſpritzen ꝛc. empfiehlt 


Paul Monglowski, 


Marienburg, Langgaſſe 937/38, 


Land wirthſchaftliches Maſchinen⸗Geſchäft, Reparatur⸗Werkſtatt für 
Lokomobilen, Dampfdreſch⸗ u. ſämmtliche landwirthſchaftl. 


Agentur für die Schwedter Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Berlin, 


Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. 


(1392 


Maſchinen. 


Appell. 
Montag, den 6. Juli, Abends 
7% Uhr, in der Strandhalle. 11 Uhr 
Dampfer zur Rückfahrt. (1485 


Reſtaurant Kaiſerhof, 


Heilige Geiſtgaſſe 43, 
empfiehlt ſeinen reichhaltigen Früh⸗ 
ſtünkstiſch. Mittagstiſch von 12 Uhr 
ab. Speiſen a la Karte zu jeder 


Tageszeit. 
Tageszeit Hochachtungsvoll 5 
A. Ruttkowski. 


Di 
Zum „Luftdichten“ 
Hundegaſſe 110, Bi 


erhielt und empfiehlt 
Grosse n 
14 


Wasch- RKleider- Stoffe: 
5 Salins, Percals, Cattune, Zephyrs, 
Sielliennes 


in ganz neuen, geſchmackvollen Muſtern. 


| Cretonnes fortes l. bedruckte xNessel 


in ſoliden, hübſchen Muſtern. 
Specialität 
für Haus⸗ und Reiſe⸗Kleider. 


Baumwollene Spltzen u. bedruckte Besatze 
für Cattun⸗Kleider i 
empfehle ich in großer Auswahl zu billigften Preiſen. 


Paul Rudolphy, 


Lang enmarkt 2. 463 


0 


9 Auf vielfeitiges Verlangen. 
Jäſchkenthal (im Etabliſſement) 
im Garten des Herrn 
Wedekind. 
Sonntag, den 5. Juli 1885, 
Nachmittags 4 Uhr, 
großes humoriſtiſches 


CONCERT, 


ausgeführt mit den ſogenannten 
Bigotphones-Inſtrumenten, 
die Suftrumente find in allen mög⸗ 
lichen und komiſchen Formen. Das 
Muſik⸗Chor beſteht aus 40 Perſonen, 
welche ruſſiſche Kopfbedeckung tragen, 
außerdem 12 Muſiker unter Leitung 
des u ee Herrn Rudolph 

e 


ö. 

Luft-Ballons 
in Lebensgröße, in Menſchen⸗ und 
Thier⸗Formen, alſo ein Bauer, ein 
Elephant, 1 Pferd, 1 Kameel mit 
Reiter werden aufſteigen. Ein Ver⸗ 
nügen arrangirt wie dieſes, bewies 
ber große Andrang des Publikums in 
Gr. Plehnendorf, daß ein ſolches noch 
nie geboten wurde, da ca. 300 Perſonen 

nicht Plätze erhielten. 
Billets a 25 I ſind vorher zu 
haben beim Unternehmer W. Derwein, 
Breitgaſſe 20, in der Cigarrenhand- 
lung des Herrn Otto Aufl, 1. Damm 
Nr. 10, in der Cigarrenhandlung des 
Herrn Neumann, Gr. ec 6, 
im Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft des 
errn Tſchirski. Paradiesgaſſe 14. 

n der Kalle koſtet das Billet 30 

Kinder zahlen die Hälfte. Bei un⸗ 
günſtiger Witterung findet d. Concert 
8 Tage ſpäter ſtatt. Gelöſte Billete 
haben Giltigkeit. (1312 


Kurhaus Zoppot. 


Sonntag, den 5. Juli 1885: 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter 
perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn Riegg. 
Kaſſen⸗Eröffnung 4% Uhr, Ana 
en b, Knbe 10 fg 5 Aas 
erſon, Kinder . 
Abonnementsbillets ſind im Bureau 


des Kurhauſes 8 Nnaberg 


Kurhaus Weſterplatte. 


Sonntag, den 5. Juli 1885: 


Gr. Militär⸗Concert 


der Kapelle des 3. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 4. 
Anfang 4 Uhr. — Entree 25 Pfg. 


1456) H. Reissmann. 


Friedrich-Wilhelm- 


Kichl&Pitschel,s 
29, Langgaſſe 29, ® 
Zeinen-Handlang und Wäfhe-Zubtik, 3 


empfehlen: 
Herren⸗, Damen, Kinderwäſche in großer Auswahl zu S 
O 


fl 1 
8 
A| 


1 


ſehr billigen Preiſen. 
berhemden mit 3⸗fachen Einſätzen von 2,75 Mark an. 


280 


Mannshemden in Dowlas u. Hemdentuch v. 1,75 Mk. an. & 
do. in ſchwerem Leinen von 2 Mk. an. 0 
Damen⸗Hemden in Dowlas und Leinen von 1 Mk. an. G 
® Kinder⸗Hemden für Knaben u. Mädchen von 45 Pf. an. G 
8 Negligé⸗Jacken, Pantalons, weiße Röcke ꝛc. in großer ® 
8 Wahl zu billigen Preiſen. (1466 


2928892999220999929988 
200 Rundeichen, Seebad Pröſen. 


10—14 Zoll ſtark, 10-20 Fuß lang. u Einige größere wie auch 
franco Dahn Danzig billig verkäuflich. kleinere Wohnungen mit und ohne 

Adreſſen unter Nr. 1457 in der Küchen, prächtige Ausſicht auf die 
Exped. d. Ztg. erbeten. See von den zu denſelben gehörigen 


| 1 ſchwarzer Pudel, Balkons, ſind noch zu vermiethen. 


Für Kinder Muſik⸗ und Elementar⸗ 
ſchönes Exemplar und eine 6 Monat 


Unterricht zur Stelle. Auf Wunſch 
alte Neufonndländer Hündin, zu ver⸗ Waden für Wagen⸗ und Reitpferde. 
kaufen Schüſſeldamm 32. (1446 


agen zu jedem Zuge am Bahnhof. 
Stelle beſetzt. Bielfeldt, Willenberg. das Warmkad ist eröffnet. 
Für eine größere hieſige Deſtillation 


a W. Pistorius Erben. 
Stadtreiſender Langgaſſe 67 


zum baldigen Antritt geſucht. iſt die 
herrſchaſtl. Wohnung, 


fferten sub Nr. 905 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 

2. Etage, beſtehend aus 8 Zimmern, 
Badeſtuhe, Keller, Bod vom 


2 Malergehilfen 9 


bei dauernder Arbeit und hohem Lohn 


elm Hintze, 


5 Cöslin. 1 5 
an 1 e sn 1. Auguſt f. e. Schüler, im 
f Suche einen Lehrling, 9 f fi N 137000 de e e 
rei uskunft erth. gütig 
Suche einen ehr ug, Frag Director Carnuth. (1380 
On Eltern. rau Dr. Wallenberg, Langenm. 31. 


Becker, Condito 
1 herrſch. Wohnung, 


ditor, 
Heil. Geiſtgaſſe 24. (1461 
beſt. aus 3 großen Zimmern, Entree, 


p lee 
Kap italist Küche u. Bubeh. nebft Eintritt in den 


geſucht zum Ankauf einer rentabeln | Gart. 3. verm. Kaffeehaus Halbe Allee. 


Brauerei. Offerten unter Nr. 1480 3 oppot, Südſtr. 315 


an die Expedition dieſer Zig. erbeten. 
ur Einrichtung einer Preßhefen⸗ | find in meiner Villa, prachtvolle Lage, 


7 


1 1 
e 


1. October cr. zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt, eine Treppe hoch, Montag, 
Mittwoch und Freitag, Vormittag 
von 11 bis 1 Uhr. (1077 


F. W. Puttkammer. 


I Fabrik wird ein mit Diefer möbli Kerken 
Fabrikation vertrauter Arbeiter ge⸗ ee e — Schützenhaus. 
Ind, Adreſſen unter Nr. 1442 an Schmiedegaſſe 7, Täglich 

| die Exped. d. Ztg erbeten. iſt e. Wohn. beſt. a. 1 Saal, 4 Zimm., 


Grosses Park-Concert, 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. 


1489) ©. Theil. 


Freundschaftlicher Garten, 


Auch bei ungünſtigem Wetter. 
Heute und folgende Tage: 


Humoristische Soiree 


Einen Lehrling 


ucht 

Otto Unger, Uhrmacher, 
1385) Scharrmachergaſſe 9. 
gebt. Wirthſchafterin. für Güter, 

emfiehlt Pauline Uſſwaldt, 
Breitgaſſe 105. \ (1459 
Tücht. Geſinde für Stadt 
außerhalb empfiehlt Pauline 
waldt, Breitgaſſe 105, 1 Tr. 

wei anftänd. erfahrene Stubennt., 


Mädchſt., gr. Küche, Waſchk., Trocken⸗ 
alt. u. . Zubeh. v. Okt. zu verm. 
Näh. Hundegaſſe 52, 2. Etg. (1414 


Kaufmännischer verein 
von 1870. 


Mittwoch, den 8. Juli 1885, 
Abends 8½ Uhr, 


im „Kaiserhof“. 


und 
Uff⸗ 
1459 


von ausw., ſowie einige recht rüſt. Außerordentliche der ei 8 f 
(1391 | erfahrene Kinderfr. empfiehlt J. Dan, er ſeit 21 Jahren beſtehenden 
St Gerne. en, Generalverfammlung. | Leipziger Quartett⸗ 
G bin, welches ſelbüſt ein Hecht Tagesordnung: u. Concertſänger 
übernehmen kann u. b. 300 % Taut 


Statuten⸗Aenderungen. (1390 


Naturforſchende 
Geſellſchaft. 


Frauengaſſe Nr. 26. 
Ausserordentliche Sitzung, 


Wahl, eines Stellvertreters des 


Schatzmeiſte Mein Lokal 


13. i 
üb bleibt Montag, den 6. d. Mts. einer 
graf ee ck Fre G eg tuegen gegen 
. Adreſſen unter Nr. 1339 in der] Mitgliederwahl. . . 
Exped. d. Ztg erbeten. Dr. Bail. 


iiſchtenthal. 491 
— — — nn — (y— —ů 2 ˙—ĩů — — 
[Ein 110 0 55 Mädchen vom Lande Deutſche 


D. h. ange 2 Biſt m. l. g. Hz. 
ſu t bei beſcheid. An pr. Stellung 2 


2 An \ { lten, herzl. Dank. Gott fei 
in u. ei e eee Beat e da Anal Dt San 
. Daſſelbe hat die Gewerbeſchule be⸗ 1 biſt, ſchreibe bald wie es Dir geht. 
8 En ae beit d. fl. Aldde, „Selbſtſtändiger Verband Sehne mich ſehr nach Dir, Bent, Or. 
3 „Auskunft ertheilt L. A. „ 3 ; 85 
Hundegaſſe 40. (1460 Danzig“ u. K. et 

: gegründet am 18. Juni 1885, beſtätigt 
durch die hieſige kal Polizei⸗Behörde 
zu Lahr. 


5 Scharrmachergaſſe 9 Ein 1 filb. Damen⸗Remontoir⸗ 
Bige 


r, A H. e auf 
iſt per Oktober ein kleiner Laden mit | und 55 all W elbe dh en yo 
oder ohne Wohnung zu verm. (123 Erfte f A enBıd € lohnung abzugeben Breitgaſſe 42, 1 T. 
Begehen | Monats - Versammlung 
2 Zimmer, 1 Kabinet, Küche zu ienſt 5 Verloren. 
vermiethen. Zu erfr. Fleiſchergaſſe l am en) 0 den 7. Juli cr. ; 

„ , Abends 8½ Uhr, 
inKönig's Reſtanrant, Beodkänfen- 
Saal, wozu die Mit- 


>> Goldene Kette und Medaillon mit 
Hundegaſſe Nr. 10 
Vereins eingeladen 


Herren⸗Photographie am Turnfeſt in 

€ & 4 06 Jachten hal v Etabliſſement Schröder 

9 Die herrſchoftliche Dan Lu ll . diefes bis Wieſe verloren. Der ehrl. Finder 
Etage, 5—6 Zimmer, eleg. En „ 

Nebergelaß, 0 1. Oktober dieſes 010 0 Gäſte können durch Mitglieder 

Jahres zu vermiethen. Näheres 15 eingeführt 9 5 8 453 

ſelbſt nur 2 Treppen zu erfahren 4% E un eis 15 Vorſtand. 


wird gebeten, dieſe gegen Belohnung 
12—1%½ Uhr. Verbandsfechtmeiſter. 


Herren Eyle, Platt, Hoffmann, 
ocke, Frische, Maass und 


Hanke. 
Anfang: Sonntag ½8 Uhr, Wochen⸗ 
tags 8 Uhr. 

Entree 50 Pfg., Kinder 25 Pfg. 
„Billets a 40 Pfg. vorher in den 
Cigarren » Handlungen der Herren 
Drewitz, Kohlenmarkt, J. Wüst, 
ohes Thor und Matzkanſche Gaſſe⸗ 
cke Langgaſſe. (1085 


ſtellt, empf. J. Dan. Hl. Geiſtgaſſe 27. 

Ein. cund. math. wünſcht in allen 

rich Realgymnaſialfächern zu unter⸗ 
ten. 


ri 
Gef. Adreſſen unter Nr. 1441 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Eine junge Dame, 
die als Lehrling in ein hieſiges großes 
Wäſche⸗Geſchäft eintreten will, wird 
erſucht ihre Adr. unt. Nr. 1455 in der 
Erped. dieſer Ztg. einzureichen. 
3 Eine erf. Dame, Lehrerin, wünſcht 
& Kinder während 195 Ferien zu 
beanſſichtigen gegen freie Station. 


abzugeben Heil. Geiſtgaſſe 86. (1484 


———. eure 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


